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Die Novelle zur Invaliditlitsveesicherung .

Eine der wichtigsten Aufgaben , deren Erledigung der

kommenden Tagung des Reichstags bevorstcht , ist die

Revision des Jnvaliditätsversichcrungs - Gesetzes . Ursprünglich
war beabsichtigt worden , gleichzeitig die Revision des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes in Angriff zu nehmen ; da man aber
die Erledigung beider Materien als zu schwierig erachtete ,
wurde es als zweckmäßiger angesehen , mit der Reform der
Alters - und Jnvaliditätsverstcheruug zu beginnen , da die

Abhülfe der hier vorhandenen Uebelstände als dringlicher
empfunden wird . Ueber die dem Reichstag annoncirte
Novelle sind in letzter Zeit einige Nachrichten in die Oeffent -

lichkeit gedrungen , welche unter gleichzeitiger Berücksichtigung
der früheren Gesetzentwürfe einige Schlüsse auf den Inhalt
dieses neuen und dritten Entwurfes gestatten .

Die eingreifendste Abänderung , welche der Entwurf vor¬

schlägt , besteht offenbar , wie schon früher , in dem finanziellen
Ausgleich der einzelnen Versicherungsanstalten . Diese „ Aus¬

gleichsfrage
"

ist schon früher viel umstritten worden . Es
kann jedenfalls nicht in Abrede gestellt werden , daß die ver¬

schiedene finanzielle Lage der einzelnen Anstalten , wenn auch
die beffere oder schlechtere Verwaltung und die mehr oder minder

große Strenge in der Einziehung der Beiträge von erheblichem
Einfluß sein mag , zum größten T heil auf der Verschiedenartigkeit
der örtlichen Verhältnisse beruht . So ist in den Provinzen
mit vorwiegend landwirthschaftlichcr Bevölkerung in Folge
der gesunderen Beschäftigung die Zahl der Altersreniner

größer , während in den indnstricllen Bezirken ein starker
Zugang von jüngeren Leuten vorhanden ist , die ein ver -

hältnißmäßig geringeres Kontingent von Jnvalidcnrentncrn
stellen . Diese und ähnliche Umstände wurden schon
in den Motiven der früheren Gesetzentwürfe als
zwingender Grund für einen finanziellen Ausgleich
der einzelnen Anstalten angeführt , da es sonst nothwendig
werden würde , in den einzelnen Anstalten , je nach ihrer
finanziellen Leistungsfähigkeit , entweder die Beiträge zu er¬
mäßigen bezw . die Renten zu erhöhen oder aber , nämlich
bei den schlechter gestellten Anstalten , die Beiträge zu er¬

höhen bezw . die Reuten herabzusetzen . In dem am
3 . September 1896 veröffentlichten „ Gesetzentwurf über die

Abänderung der Arbeiterversicherungsgesetze
" war vor¬

geschlagen worden , daß jede Versicherungsanstalt nur
mit einem Viertel der von ihr festgesetzten Rente

belastet werde , während drei Viertel von der Gesammthcit aller

Versicherungsanstalten getragen werden sollten . Der Ende
Februar 1897 dem Reichstag zugcgangene Gesetzentwurf
über die Abänderung des Alters - und Jnvaliditätsversicherungs -

Gesetzes setzte fest , daß die Hälfte der Renten von der die
Rente festsctzenden Anstalt getragen und die andere Hälfte
auf alle Versicherungsanstalten nach Maßgabe ihres Ver¬

mögensbestandes vertheist werden sollte . Der jetzige Ent¬

wurf verfolgt insofern ein anderes Prinzip , als nicht
» ehr , wie in dem früheren Entwurf , das ganze Ver¬

mögen , sondern nur ein entsprechender Theil des

Vermögens der Versicherungsträger herangczogen werden

soll , während der Rest zur freien Verfügung der Anstalten
bleibt . Das Verhältniß dieser Lastenverthcilung soll in der

Weise vorgesehen sein , daß die Anstalten zwei Fünftel de §

Vermögens und der Beiträge zur freien Verfügung behalten ,
während drei Fünftel zum Ausgleich dienen . Nach den

knappen Mittheilungen , welche bis jetzt in die Ocffentlichkcit

gedrungen sind , und bei dem Fehlen der rechnerischen Unter¬

lage , auf welche der Vorschlag der Regierung fußt , läßt sich
über diesen selbstverständlich kein Urtheil füllen .

Eine weitere bedeutsame Abänderung , welche der Ent¬

wurf vorschlägt , bezweckt eine Vereinfachung des vielfach
beklagten komplizirtcn Geschäftsganges bei der Rentcn -

festsetzung . Wie eS heißt , sollen lokale Vcrsicherungsämtcr
eingerichtet werden , die aus einem Beamten als Vorsitzendem
und Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer als Bei¬

sitzern bestehen und denen die Rentenfestsetzung in

erster Instanz obliegen soll , während die Berufung
Bezirks - Schiedsgerichten zngcthcilt werden soll . Daß eine

solche Vereinfachung des Verwaltungs - Apparates erfreulich
wäre , darüber dürfte kaum irgendwo ein Zweifel bestehen .
Der Vorschlag dieser territorialen Organisation ist auf der

im November 1896 im Reichsamt des Innern abgehaltenen

Konferenz gemacht , von seinem Urheber Dr . Freund damals
aber in viel umfassenderer Weise gedacht worden Nach

seinem Vorschlag sollte diese lokale Organisation die Grund¬

lage für eine Vereinfachung und Vereinigung der

Arbeiterversicherung in der Weise bilden , daß die

Jnvaliditäts - und Altersversicheruugs - Anstalten die

Durchführung der gesammten Arbeiterversicherung übernehmen
sollten . Die Vermuthung , daß die Regierung jetzt auch

diesem weiteren Plan näher treten wollte , liegt zwar nahe ,
aber sie hat in Anbetracht der früheren Haltung der Re¬

gierung wenig Wahrscheinlichkeit für sich . Jedenfalls erscheint
es als höchst wünschenkwerlh , daß eine baldige Veröffent¬

lichung des Entwurfes erfolgt , um schon vor den Verhand¬

lungen im Reichstag eine Diskussion über diese außer¬

ordentlich wichtige Materie zu ermöglichen . p .

Deutsches Deich .
* ßof - und Personal - Nachrichten . Ank Posen kommt

die Meldung , daß der Oberpräsident Freiherr v . Wilamowitz -
Mölleudorff seinen Abjchird genommen habe , und daß als sein
Nachfolger der Miuifterial - Direktor im KnltnS - Ministerium ,
vr . Kugler , der auch Mitglied der Slnsiedelunge - Kominiision für
Westprcußcn und Posen ist , anSersehen sei.

* Kerlin , 21 . Oktober . Die „ Post ' bezeichnet die Blätter »
Mkldmig , daß zwischen Deut sch land und England ein A b -
kommen getroffen ivorden sei betreffs gewisser chinesischer Fragen ,
als durchaus fallch . Ein solches Abkommen wurde den Leitsätzen
der deutschen Politik widersprechen . Wahrscheinlich sei diese falsche
Meldung auf die Thalsachc zurückzusühren , daß zwischen deutschen
uiib englischen Banken ein Uebertinfommen abgeschlossen worden ist
betreffs Abgrenzung ihrer Geschäftskreise .

• Zum deutsch « nalischen Uebereiukommen . Aus die
nnterni 3 . Oktober von der deutschen Kolonialgesellschast an den
Reichskanzler gerichteten Eingabe , das deutsch -englische Uebereinkommen
betreffend , ist vom Fürsten Hohenlohe am 16 . d . M . die Antwort
eingegaiigeii , in welcher eS heißt : Ich bin nicht in der Lage , dem
Gesuche zu willfahren , da sowohl feststehende diplomatische Gepflogen¬
heiten wie and ) wichtige politische Rücksichten dem für jetzt noch
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entgegenstehen . Die kaiserliche Negierung wird mit der Ver¬
öffentlichung nicht zögern , sobald ihr eine solche ohne
internationale Bedenken , wie ohne Gefährdung der eigenen
Interessen Deutschlands möglich und angemtffen erscheint . Die Ver¬
pflichtung , diese Jntereffen unter allen Umständen wirksam zu wahren ,
bildet für die kaiserliche Negierung die alleinige Richtschnur ihre »
Verhalten « . Ich gebe mich der Zuversicht hin , die deutsche Kolonial -
Gesellschaft , deren patriotische Bestrebungen ich gern anerkenne , werde
die Ueberzeugung gewinnen , daß die Leitung der NeichSpolitik dieser
ihrer Aufgabe gerecht geworden ist .

* Ate preußische Gesandtschaft beim Uatika » . Die
ultramontane „ Köln Volkszeitung

" erfährt aus unbedingt sicherer
römischer Quelle , der Papst habe durch Nampolla sein Einversiäudniß
mit der Ernennung des Freiherrn v . Roten Han zum preußischen
Gesandten beim Vatikan unter Ausdruck seiner lebhaften Befriedigung
aussprechen laffen .

Ausland .
* Frankreich . Redakteur Pressensö , vor eine Kommission

aus Mitgliedern des NatheS der Ehrenlegion geladen , um über
Dinge , die seine Ehre autasteu könnten , Erklärungen abzugeben ,
sandte der Kommission ein Schreiben , in welchem es heißt , der
Vorwurf , daß unter dem Vorwande , die Unschuld einer Ver -
urtheilten zu beweisen , heftige Angriffe gegen französische Offiziere
gerichtet worden seien , fei kindisch . ES handelt sich nur darum , zu
wissen , ob die Offiziere schuldig sind . Sind sie c8, so ist es die
Pflicht jede « guten Staatsbürgers , der Ehre der Armee halber , sie mit
Verachtung zu strafen und ihre Beftrafnirg zu fordern . Inzwischen
habe er ganz dasselbe Recht , Henry anzugreisen , wie die Freunde
Esterhazus und Dnpaty de Elam das Recht haben , Picquart zu ver¬
leumden . „ Was die Frage anbetrifft , ob das Vorgefallene , wenn
erwiesen , meine Ehre an laßen könnte "

, fährt Pressens « fort , „ muß
ich es ablehuerr , Ihre Zuständigkeit für die Beantwortung dieser
Frage anzuerkennen . Meine Ehre gehört mir und ist so beschaffen ,
daß sie sich durch den Verlirst einer ÖrdenSdekoration in keiner Weise
getroffen fühlt . " — Pariser Blätter verzeichnen das Gerücht ,
Fr ankreid ) habe die Geneigtheit ausgesprochen . Fasch o da
zu räumen , falls ihm ein anderer , noch näher zu bestimmender
Puirkt am Nil zugestanden werde . ( ?)

* Großbritannien . In Northschild ( Norihnmberland )
hielt Schatzkanzler Hicks Beach eine Siebe , in der er zunächst
einen Ueberblick über die Vortheile gab , die England von China
erlangte . Er wandte sich sodann der Faschoda - Frage zu und
sagte , e» scheine ihm unmöglich , daß die Franzosen dabei bleiben
könnten , daß sie politische Rechte auf Faschoda hätten . Die Franzosen
hätten in natürlicher und angemessener Weise eine Frist verlangt , um
den Bericht des Majors Marchand abzuwarlen , doch stehe er au zu
glauben , daß Frankreich etwas Anderes thun könne , als England
wünsche . Es fei aber möglich , daß das , was er hoffe , nicht geschehe ,
nnv dann würde die Angelegenheit ein so ernstes Gesicht betonimert ,
wie die » zwischen zwei großen Ländern nur möglich sei . Es könnte
nur zwei Gründe für Frankreich gebe » , diese Stellung emzunehmen :
es könne den Wunsch haben , mit England tu einen Streit zu ge¬
rn then , doch weise er e8 von sich, nach den wiederholten , srenndlichen
Versicherungen Frankreich » , diese Lösung als möglich anzunehmen ;
der andere Grund wäre , daß Frankreich durch seine Gereiztheit
bezüglid ) der Stellung Englands in Egypten beeinflußt fein könnte ;
indessen fei er der Ansicht , daß England bei Weitem mehr Grund zur
Gereiztheit gegen Frankreich habe , als umgekehrt . Die Regierung fei
durchaus von fminbltdjcm Geiste gegen die große , französische Nation
beseelt und wünsche nicht , Frankreich zu demülhigen , forbeie aber ,
nach Recht und Billigkeit behandelt zu werden . Die Arbeit
Englands in Egypten fei noch nicht gethan . Afrika fei groß
genug für beide Nationen . Er hoffe und glaube , daß diese Frage
einer freundlichen Lösung fähig fei . Aber England habe seine
Stellung eingenommen . Wenn unglücklicher Weise anderswo
andere Anschauungen gefaßt werden sollten , würden die Minister der
Königin wissen , war ihre Pflicht erheische . Es wäre ein große »
Unglück , wenn nach über achtzigjährigem Frieden die freundlichen
Beziehungen gestört und England in einen großen Krieg gestürzt
werden sollte ; allein es gäbe größere Uebel als einen Krieg , und die

( Nad )druck verboten .)

Ohne Drod .

Ans dem Ungarischen . Von <? . Langsch .

An einem rauhen , kalten Winterabend , als ich gerade
heimwärts wandelte , sprach mich an der Straßenecke ein
Mann an und sagte :

» Ich habe heute noch keinen Viffen gcgeffcn .
e

Es war keiner von den krüppelhaften Bettlern , die durch
lahme Beine oder verbundene Glieder das Mitleid der

Dorübergehenden zu erregen suchen , sondern er sah wie ein
Arbeiter aus , stark , kräftig , gesund , selbst feine Kleidung
war sauber , und er rief auch nicht wie die andern in
jammerndem , weinerlichem Tone nach Gottes Barmherzigkeit .
Er rückte im Gegenthcil kaum an seinem Hut und seine
Stimme klang eher trotzig wie bittend , als er sagte :

« Ich bin hungrig , Herr . Schon gestern habe ich kaum
etwas gegessen . Geben Sie mir eine Kleinigkeit auf Brod .

"

Zerstreut blickte ich auf . Er traf mich gerade bei schlechter
Laune . Ich hatte den Tag über viel Unannehmlichkeiten
tzehabt und ärgerte mich noch im Stillen darüber . Vielleicht
gefiel mir auch sein Gesicht nicht , als ich jetzt beim Laternen -
ichtin ihn anblickte , oder seine Art zu fordern . Es war
doch ein großer , starker Mensch , warum ging er nicht lieber
arbeiten statt betteln ? Vielleicht auch mochte ich bei dem kalten
Wetter meinen Rock nicht aufknöpfen , um ein Geldstück aus
der Lasche zu nehmen . Genug , ich kann mir keine Rechenschaft
geben , daß ich so und nicht anders handelte . Es gab ja auch
so viele Straßenbettler , daß sich das Herz verhärtete .

Lch wendete mich also kurz ab und ging weiter . Eine kleine
Strecke schritt er noch neben mir her , dann blieb er fort .
. . Während des Gehens fiel mir nun plötzlich ein , daß es
doch wohl « ine Herzlosigkeit von mir gewesen war . Wenn

nun der Mensch die Wahrheit sprach ? Wenn er wirklich seit
gestern nichts genossen hätte ? Wenige Kreuzer konnten ihn
von den Qualen des Hungers retten .

Ich ging zurück , doch er stand nicht mehr an der Straßen¬
ecke . Ich blickte nach rechts und links , er war nirgends mehr
zu sehen , sondern wahrscheinlich fortgegangen .

Ein beklemmendes Gefühl überkam mich . Wo mar der
Mann hin ? Hatte er das vergebliche Bitten und das Herum¬
lungern in den Straßen bei der Kälte satt bekommen ?

Hungrige Menschen frieren mehr wie wir , die satt zu essen

haben . War er nach einer anderen Straße gegangen , wo
er mitleidigeren Menschen begegnete , ober verzweifelt mit
leerem Mage » nach Hause znrückgekehrt ? Hatte er denn

« in Heim ?

Doch auch Zweifel erwachten in mir . Vielleicht saß er ,
während ich mich hier ängstigte und sorgte , bequem in einer

Kneipe und vertrank die eroberten Groschen .
Vielleicht , vielleicht , doch das Andere konnte ebenso wahr

sein . Unruhig ging ich nach Hause , aber auch hier peinigte
mich der Gedanke , warum ich dem armen Mann das

Almosen versagt habe .
Es war doch wirklich nichts Besonderes an der ganzen

Sache . Meine paar Heller hätten ihm ja doch nur den

heutigen Hunger stillen fonuen , und morgen begann das
Elend von Neuem , trotzdem aber konnte ich mich der inneren ,
anklagenden Stimme nicht erwehren . Was ich mir auch

vornahm und that , immer sah ich das bleiche , schwarz -

bärtige Antlitz so deutlich vor meinen Augen , als ob es sich
in meinem Zimmer befände und seine vorwurssvollen Blicke

auf mich gerichtet hielt .

Ich wußte säst nicht mehr , was ich beginnen sollte . Es

war doch wunderbar , daß ein Mensch , den ich zum ersten
Mal im Leben sah und dem ich weiter nichts gethan , als

daß ich ihm ein Almosen verweigert hatte , mich so beun¬

ruhigen konnte . Hundert andere waren vielleicht ohne die

geringsten Gewissensbisse ebenso bei ihm vorbei geschritten ,
warum muthete es mich so an , als ob ich einem Ertrinkenden ,
der die Hände nach mir ausstrcckte , kaltherzig zugerufen
hätte : „ Ertrinke , was geht es mich an . "

llnbefriebigt mit mir selbst , legte ich mich endlich nieder ,
aber noch im Traume verfolgte mich die schreckliche Gestalt
des Bettlers und ich hörte , wie er mit erhobener Faust mir

znrief : „ Du bist Schuld daran l "

Schweißgebadet erwachte ich . — Es war heller Tag ;
meine alte Wirthin öffnete geräuschvoll das Zimmer und

sagte laut jammernd : „ O Gott , o Gott , Herr , haben Sie

denn heut
' den Lärm nicht gehört ? " — „ Was für Lärm ? "

— „ Wer hätte gedacht , daß so etwas auf unserer stillen

Straße geschehen könnte ! " — „ War etwa zum frühen

Morgen schon eine Prügelei ? " — „ O nein , nein . Man

hat einen Mann vor unserem Hanse erschlagen aufgefnnden .
Als der Hausmeister heute Früh die Thür öffnete , sah
er ihn wenige Schritte von unserem Thor entfernt

liegen . Anfangs hielt er ihn für einen Betrunkenen , bis

er sah , daß er über und über mit Blut bedeckt war .
" —

„ Wurde er wirklich ermordet ? " — „ Ja und es muß wohl
noch vor Mitternacht geschehen sein , denn er war schon

ganz gefroren . Ich sah ihn selbst . Es war ein hübscher ,
feiner Herr . Jemand hat ihm von hinten einen Schlag über
den Kopf versetzt .

"

Ich weiß nicht warum , aber während kaltes Entsetzen
mich überrieselte , flogen meine ersten Gedanken zu dem

gestrigen Bettler . „ Weiß man nicht , wer der Mörder ist ? "

„ Wer soll das wissen ? Bei der Kälte laufen so viel

Landstreicher herum . Auch rotr er vorsichtig und nah «

nicht einmal die Uhr , sondern nur das Geld .
"
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Lippen . Der Arbeiter schaute empor und blickte mich an .
Hatte er mich nun ebenfalls erkannt oder erschreckte ihn nur
mein Schrei , kurz , er erbleichte plötzlich und sprang zurück
— gerade zwischen die Näder der Maschine .

Im nächsten Augenblick zog man seinen blutüberströmten ,
zerschmetterten Körper aus dem stillstehenden Getriebe .

„ Er war mein bester Arbeiter / klagte der Inspektor ,
als er mich hinaus begleitete , „ aber immer so düster und
tiefsinnig , als ob sein Geist etwas gestört wäre . Man sagt ,
es käme vom vielen Unglück . Ehe er bei uns eintrat , war
er zwei Monate ohne Arbeit , Frau und Kind starben ihm
während dieser Zeit , wahrscheinlich vor Roth und Ent¬
behrung . Ja , ja , zwei Monate ohne Brod ist eine schwere
Sache .

"

Ich erwiderte nichts , sondern ging stumm und aufs
Tiefste erschüttert von dannen .

Konzrrt .

Am gestrigen zweiten Abend des „ Vereins der Künstler und
Kunstfreunde "

kouzertirte das „ Böhmische Streichquartett " der
Herren Hoffmann , S uck , Nedbal und Wihan aus Prag .
Wie schon bei dem vorjährigen Auftreten , so bewunderte mau auch
diesmal von Neuem die straffe , rhythmische Geschlossenheit dieses
Ensemble » , die Reinheit und Abgeklärtheit der Technik , den un¬
nachahmlichen Wohllaut , der dem Spiel dieser Künstler in so hohem
Grade eigen , daß jede Erinnerung an da » Materielle der Klange »
ausgelöscht ist . Noch erhöht hat fich gegen ehedem die tcmperanirnr -
volle , gleichsam frei - schaffende Art des Bortrages , noch vertieft die
Strenge und Gründlichkeit der Auffassung . Nach dieser Seite bot die
stilvolle Wiedergabe von Brahms L .- molI - Quartett ( op . 51 ) einen
vollgültigen Beweis . Der weiche , fchwermüthigr Grundcharakter
dieses Werke » kam mit sicherer Entschiedenheit zum Aurdruck . Wie
wundervoll wurde nach dem ernst gestimmten Allegro da » sehn -

Aus Stadt ans Land .
Wiesdaden , 21 . Oktober .

— Grsllikchlolralendrr . 21 . Oktober . 1702 : Gründung der
Universität Breslau . 1790 : A . de Lamartine , franz . Dichter und
Staatsmann , * Mäco » . 1805 : Secsieg ( und Tod ) Nelsons bei
Trafalgar über die frauz .- spa » . Flotte . 1817 : Wilhelm Roscher ,
Natioualökonom , * Hannover . 1825 : Frbr . v . Schorlemer - Alst* bei Lippstadt . 1870 : DucrotZ Ausfall au » Pari » bei Malmaisou
zurückgcschlagen . 1881 : J . K . Blnntschli , StaatSrechkSlchrer , f Karls¬
ruhe . 1885 : Prinz Albrecht von Preutzen zum Regenten von Braun¬
schweig gewählt .

— Nersonal - Nachrkchtr » . Herr Landgericht,iekretär Braß
hier ist an Stelle de « zum 1. Januar n . I . in den Ruhestand ver¬
setzte » Herrn Kanzleiraihs Klcinmann von diesem Tage an zum
Ersten Gerichtsschreiber de » Kgl . Landgerichts hier bestellt wordcu .— Bon den in der Bieiorschen Franeiiichule ausgebildeten Lchrcrinuen
sind Fräulein Else Miodel dorff au » Barmen an di - Gewerbe¬
schule in Plettenberg i . W . und Fräulein Anna Weidmann au »
Biebrich an die Gewerbeschule in Stargard in Pommern berufen
worden , während Fräulein Bertha Stortz au » Eltville in
Nuniäuieii in Thätigkcit getreten ist .

— Anskricynnug . Den Herren Maurermeistern und Bau¬
unternehmern Philips Maus und Georg Birk , den Erbauern der
neuen Gerichtrgebäude , wurde der Kroucnordcn 4 . Klasse verliehen .

— Kurhaus . Zur Feier der Allerhöchsten G .-burtStag -s
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königiu veranstaitet die
städtische Kurverwaltung morgen . Samstag , Abends 8 Uhr , ein
Fest - Konzert im großen Saale . Ei » besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben werden . — Die Sonn tagS - Shmphonie -
Konze rte der Kurkapelle nehmen übermorgen , Sonntag , für diese
Wiutersaiso » ihren Anfang .

gs . Restdcnr - Thratrr . Abermals ist die Direktion bemüht ,
den Spiclplan für die beiden Sonntags - Vorstellnugen interessant zu
gcstaltcn . Am Nachmittag kommt „ In Behandlung "

zu Halden
Preise » zur Aufführung und Abend » geht . Da » Hau » de » Majors "
in Scene .

— Innnngow - serr . Nachdem von der Schuhmacher -
Innung hier die Errichtung einer Zwangrinnuiig für diejenigen
Schuhmachermeistcr des Stadtkreise » Wiesbaden , die der Regel nach
Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , beschlossen worden ist , hat der
Herr Regierungspräsident zur weiteren Verhandlung über den dieserhalb
gestellten Antrag den Herrn Oberbürgermeister hier mit dem Rechte
der Substitution zu seinem Kommissar ernannt .

süchtig geschwellte Andante „ gesungen
" — ohne daß auch im reichsten

AuSströmen der Melodie die strengen Linien der umsikalischen
Zeichnung irgend verwischt erschienen . Auch das Quasi Minuetto
behielt ernste und gewichtige Eigenart ; erst im Finale pnlsirte , wie
von neuer Hoffnung beseelt , in jedem Tone Kraft , Feuer
und Leben . Das Streichquartett von A . Borodin , dem be¬
gabten russischen Tonsetzcr , bot den „ Bödmeu "

besonders nach
Seite de » modern - koloristischen Vortrags willkommene Gelegenheit ,
ihre Virtuosität zu erproben . Borodin vcrräth in seiner Komposition
manche Beeinflussung durch deutsche Meister , ohne deswegen an
Originalität einzubüßen . Namentlich der dritte und vierte Satz : da »
fuukcnsprübende Scherzo mit seinem durch rassinirte Flageolet -Effette
hervoistecheuden Mittelsatz , und das leichtbeflügelte Finale sind von
ganz uumittelbarem Eindruck ; wie e» denn an pikanter Melodik , an
fpitzsiudigen harmouifchen Feinheiten und neue » überraschenden
Klangwirkungen nirgends fehlt . Manche kleinen Bizarrerieen , die
man musikalisch nicht gleich unterzubringen weiß , mag man
als „ echt russisch "

gern entschuldigen . 3)1it dem G - dur -
Quartett von Beethoven begaben sich die Böhmen wieder auf da »
Gebiet der eigentlichen Kammermusik , wo sie grade die Eiusachhett
und schlichte Anmulh ihres Vortrag » so recht zum Ausdruck bringen
konnten . Vortrefflich kam die » dem Humor zu Statten , der in
diesem sonnig - heitren Tonspiel vorwaltet : noch ist e» nicht der

Himmel und Erde verknüpfende Humor de » späteren Beethoven ,
sondern die vergnügliche harmlose Schalkhaftigkeit der Zopsperiodt .
Die Ausführung stand auch hier aus der Höhe künstlerischer Meister¬
schaft , und es hieße — einem so wohlgesügten Quartett -Ensemble
gegenüber — die » Lob nur eiuschränken , wollte man aus die ein¬

zelnen Spieler oder auf Einzelheiten ihres Spiel » Hinweisen . Da »

Publikum , im letzten Scherzo durch das Springen einer Saite und
die dadurch bedingte Unterbrechung des Vortrag » ein wenig au » der

Stimmung gebracht , fand fich auch hier sofort wieder zurecht und

lohnte den ausgezeichneten KünsUeru durch stürmischen , von Herzen
kommenden Beifall . 0 , v .

Ans Kirnst nnb Lebe « .

h . FrankfurterGpernhano,20 . Oktober . Eugend ' Alberts
Name hat einen guten Klang . Kein Wunder , daß sich alle niusika -
lischeii Feiuschmecker , au welche » Frankfurt nicht arm ist , darunter
auch auswärtige Theaterdirektoren und Musikschriflsteller , darum
drängte » , der heutigen Vorstellung beizuwohneu , welche den genialen
Piauisten und Tonschöpfcr zum ersten Male als Opernkompouisten
zeigte . „ Die Abreise " nennt sich da » „ musikalische Lustspiel " in
einem Akt , das Eugen d ' Albert znM Verfasser hat . Der Text ist
nach einer Dichtung des A . v . Steigeiitesch genommen und zu dem
gegebenen Zweck eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck . Ei »
Spiel zwischen drei Personen , Mann , Frau und Hausfreund , von
welchen natürlich der letztere der Frau nachstellt , aber
nicht reüssirt und befoppt abziehen muß . Eine alte Geschichte , die
durch die Mitwirkung von zwei Schöpfern — des Dichters und Text -
Arraugenrs — kein neues Gesicht bekommen hat . Auf dieser un -
dramatischen und , man darf sagen , nicht einmal intereffaut oder
humoristisch gearbeiteten Unterlage , die den Komponisten so wenig
wie möglich unterstützt , hat d ' Albert sein Weik aufgebaut ; auch eine
geradezu mustergültige Musik würde da ein Repertoirestück nicht ge¬
schaffen haben . Aber , bei aller schuldigen Reverenz vor dem Ton¬
dichter d ' Albert , etwas wirklich Gutes , von Anfang bis Ende
durchweg Gediegenes , ist ihm da auch nicht einmal gelungen . Gewiß ,
wir finden Gedatckeu , die , i » frischer Melodik gut erfunden , uns
aufrichtige Freude bereiten ; aber aus einem ununterbrochenen Gusse
fließt in diesem musikalischen Lustspiel der d ' AIbertsche Born
der Erfindung keineswegs ; dazu der interesselose Text , sodaß
ein Ganzes da sich bietet , dem man beim besten Willen nicht
ein dauerndes Leben progiiofticiren kann . Ein AchtungSersolg , heu
vielleicht etwas Wärme mir dadurch gewann , weil Herr Pichler
den Schluß mit wirklich warmem Humor zur Darstellung brachte , mehr
aber nicht . Dies , trotz der Hervorrufe de » anwesende » Komponisten .
Müsse » denn aber auch olle Tondichter diirchaus Opern schreibens
Warum fich nicht in der Begrenzung bethätigen , die nun einmal dem
Talent mit auf den Weg gegeben ist . Herr d ' Albert bleibe — nach
seiner „ Abreise " beuriheilt — im Konzertsaal ; dort hatte er wirk¬
liche ehrliche Erfolge und wird sie wohl auch ferner haben . Wie
gering er die Wirkung der Bühne veranschlagt , geht schon daraus
hervor , daß er seinem undramatischeii Lustspiel auf ausdrückliche »
Wunsch eine Aufführung der gewaltthätigen „ Cavalleria rusticana “

oorangehen liefe , die denn auch sein Werk doppelt schädigte . — Die
Aufführung unter Leitung des Herrn Kapellmeister vr . Rotten -
berg war gediegen , die drei Solisten — Fräulein Schoko und die
Herren Pichler und Brinkmaiin — gaben - ihr Beste », ebenso das
Orchester ; oft werden sie sich aber wohl nicht zu dieser „ Abreise "

zu
rüste » haben .

* Dieber Vegetarisches wird uns geschrieben : Der Mensch
ist ein wunderbares Geschöpf . Während jedes andere Lebewesen
genau weiß , welche Speise ihm von Hau » zugemiesen ist , besteht
zwischen den Menschen ein großer Streit über die Frage : „Was
sollen wir essen ? "

Vorwiegend Fleischkost , sagt der Eine , vorwiegend
Pflanzenkost , der Andere , gut gemischte Kost , der Dritte , der Vierte
hingegen meint , reine Pflanzenkost , das sei die Nahrung , die der
Mensch geniefeeu müsse , .und et richtet sei» Hauptaugenmerk aus Kohl
und anderes Grünzeug , während ein Fünfter ähnlicher Meinung ist ,
sich aber vorzugsweise an Obst uud Nüssen hält . Gelehrte Prosessoren
schreiben dicke Bücher darüber , was der Mensch seinem Leib an
Speise ^ führen müsse , wenn derselbe alle Bestandtheile . die er zu
seinem Aufbau brauche , erhalten soll ; es wird jede Sveii - gründlich

Ich erschrak immer heftiger . Wieder stand der Mann
mit dem bärtigen Antlitz deutlich vor mir . Vielleicht hatten
seine Hände schon die Waffe umHammert , als er mich um
ein Almosen bat . Vielleicht aber hätte ich , wäre ich er¬
barmungsvoller gewesen , zwei Menschen , den Mörder und
den Ermordeten , vom Verderben retten können .

Warum aber bildete ich mir ein , daß gerade dieser Mensch
der Mörder sein müßte ! Die gestrige Aufregung und die
schlechten Träume beeinflußten mich augenscheinlich . Ich bemühte
mich nach Kräften , den Gedanke » los zu werden , doch vergeblich .
Das Gefühl , daß jener Mensch der Mörder und ich mit Schuld
an dem Verbrechen sei , faßte immer festere Wurzeln in mir .

In dieser Gemüthsstimmung begab ich mich zur Polizei
und theilte dort meinen Verdacht mit . Mein Bericht schien
ihnen etwas verwirrt und nicht von großem Belang vor¬
zukommen , denn als ich zur Personalbeschreibung übergehen
wollte , legte man mir einige Albums vor , in denen ich meinen
Mann suchen sollte . Aber ich fand ihn nicht .

Noch einmal brachte mir der Polizeihauptmann einen
Stoß Bildnisse und bemerkte , daß dies die berüchttgsten Ver¬
brecher der Hauptstadt seien , ich sollte nur gut nachschanen .
Doch auch dabei war er nicht . Zweifelnd schüttelte der
Beamte sein Haupt ; in mir aber hoben sich ebenfalls Be¬
denken , ob ich nicht vielleicht einen ganz unschuldigen Menschen
gnnöthig verdächtigte und so zur ersten Schuld noch eine

zweite fügte . * *

Monate waren vergangen und den Mörder hatte man
mcht entdeckt . Eines Tages besichtigte ich eine große
Maschinenfabrik . Betäubt von dem Lärm und Getöse ,
durchschritt ich die Säle , als plötzlich mein Blick auf einen
Arbeiter fiel . Es war mein Bettler von damals , fleißig mit
Putzen der Eisenstangen beschäftigt .

Ein lauter Ausruf der Ueberrgschung entfuhr meinen

— Die Bibliotheken der hiesigen Volksbildung » .
Vereins erzielten int letzten Vereiusjahr 51,421 Buchbeinitzungen
im Sommer d . I . 22,448 . Der Verein wurde bisher bei feinem
Bestrebe » , das offenbar vorhandene Lesebedürfiiiß de» Volker zu be¬
friedigen , durch namhafte Bücherschenkungen Seitens vieler Ein¬
wohner Wiesbadens wefentlich unterstützt . Wir freuen uns , mit -
theilen zu können , dafe auch die Kgl . Regierung zu Wiesbaden dem
Verein für feine Lolksbibliotheken eine Anzahl geeigneter Schriften
überwiesen hat .

_
— Mletttnrn » !». Die „ Turngesellschaft " hielt am Bergangenen

somitag Nachmittag ihr diesjähriges Zöglings - Wettturueu
ab . Geturnt wurde am Reck , Barren »no Pferd , je zwei vor .
gefchriebene lind eine felbstgewähtte Hebung ; ferner Westspnina
(5,20 Meter — 10 Punkte ) , Stemmen mit der 50 Pfund schweren
Hantel (20 Hebungen — 10 Punkte ) und Stabhochsprung (2 30Sieter
vom Sprungort = 10 Punkte ) . Infolge der Schwierigkeit der
Uebungen war die Betheitigiing eine geringere , wie in den Vor -
lahren , die einzelnen Leistungen bewiesen , daß mit großem Eifer
geübt worden war . Den ersten Preis errang Josef Wagner mit
66 Punkten , ihm folgen Gerhard Weber mit GO, Wilhelm
Söhnchen mit 58 , Heinrich Born mit 53 % , Rudolf Scherer
mit 51 ’ /« rind Berthold Kahn mit 40 Punkten . Die Preis -
vertheiluiig erfolgte gelegentlich des am gleichen Tage abgehalteneu
Familien - Abends .

v
— Touristen werden mit Interesse die Nachricht vernehmen ,daß der Königliche Förster Herr Mehl in feinem reizend gelegenen

Horsthause zwilchen Dotzheim und Frauenstein demnächst eine Gast -
wirtbichaft einzurichten gedenkt . Er hat die Genehmigung hierzu
von seiner vorgesetzte » Behörde bereits erhalte » und darf nun wohl
auch mit Bestimmtheit auf die Ertheilung der Konzession durch den
Kreisausschufe rechnen . Das entsprechende Gesuch ist bereits ein¬
gereicht .

— Zchnlnachrichtrn . Nach den günstigen Ersolge » , die mit
dem erste » , im vorige » Sommer zu Berlin abgehalteneu Kursus
zur Ausbildung von Lehrern an kaufmännischen
Fortbildungsschulen erzielt worden sind , ist jetzt vom Minister
für Handel und Gewerbe die Abhaltung eine » zweite » solchen Kursus
und zwar für die Zeit vom 21 . November bis 17 . Dezember diese »
Jahres in Aussicht genommen . I » diesem wird wiederum An -
leitiiiig zum Unterrichten in Buchführung , kaufmännischen Rechnen ,
allgemeiner Hanbelslehre ( Bank - und Börsenwesen , Post - und Eisen¬
bahnverkehr 2C.) und in Handels - und Wechselrecht gegeben
werden . Auch sind DiSkulsionSabeude vorgesehen , in denen die
Orgaiiisatio » kaufmännischer Fortbildungsschulen , die in ihnen an «
ziiwendenden Lehrmittel , Lehrmethoden und andere da » kauf »
müniiische Unterrichtswesen betreffende Frage » besprochen werden
sollen . Die Regierungspräsidenten find ersucht worden , geeignete
Lehrer zur Einberufung vorzuichlagen . Jeder Theiluehmer erhält
außer freiem Unterricht den Preis für die Hin - und Rückfahrt er¬
stattet und einen Zuschuß von 5Mk . täglich zu de » Aufenthaltskoster «— Nach einer Entscheidung des Reichskanzler « ist deu nicht in staatlichen
Lehrerseminaren vorgebildeten Lehramtskandidaten , welche
auf Grund des § 2 der Prüfungsordnung für Volksschullehrer
vom 15 . Oktober 1872 zur Seminar - Enttaffuiigsprüfung zugelaffen
werden und diese bestehen , lediglich aus Grund der Bestehens dieser
Prüfung die wiffenichafttichc Befähigung für den einjährig -
freiwilligen Militärdienst nicht zuzuerkemien . Diese Be -
sähiguug ist den Seminarzögliugeii nur mit Rücksicht auf die durch
den ordittiugsuiäßigen Seminarbesiich gewonnene Vorbildung ge¬
währt worden . Die öffentlichen Schullehrerseminare sind demnach
nur berechtigt , ihren eigenen Zöglingen nach bestandener Eittlaffungs »
Prüfung das in Rede stehende Besähigungrzeugniß auSzuftelle » .

— Kandelsregist - r . In das GesellschaftSregister ist di ,
bierfelbit errichtete offene Haudelsgesellichast in Firma „ F . Gold¬
schmidt u . Co .

" mit dem Bemerke » eingetragen worden , daß Gesell¬
schafter derselben Max W resch » er zu Wiesbaden und Felix
Goldschmidt zu Straßburg im Elsaß sind und daß die Gesell -
schait am 25 . August 1898 begonnen hat . — In da » Gesellschafts¬
register ist bei der „ Wiesbadener Terraingesellichast mit beschränkter
Haitung " bemerkt worden , dafe durch Beschluß der Gesellschafter vom
29 September 1898 das Stammkapital auf 100,000 Mk . erhöht ist . —
In das Firmenregister ist eingetragen worden , daß das unter der
Firma „ I . Rapp " bestehende Handelsgeschäft durch Kauf ans den
Kaufmann Oscar Roessing hier übergegangen ist , u » b daß derselbe
das HandelsgefLäfl unter der Firma „I . Rapp Rachf . " fortsührt .
Die veränderte Firma ist mit dem Bemerken ne » eingetragen , daß
Inhaber derselben der Kausmaiin Oscar Roessing hier ist . — Im
Prokureuregister ist eingetragen Worben , dafe die Firma , W >eS-
babener Terraingesellschaft mit beschränkter Haftung "

zu Wiesbadea
dem Wilhelm Ruthe nnb Emil Cahn , beibe zu Wiesdaben ,
Kollektivprokura mit der Befngniß zur gemeinsamen Veräußerung
und Belastung von Grundstücke » ertheilt hat .

— Vnleutwesen . Paientamtlich wurde geschützt dem Herrn
C . Holling , Fabrckanl in Eltville , unter Rnnnner 103,055
„ Tragbare photographische Dunkelkammer mit Schlauchansatz zum
lüft - und lichtdichten Einfuhren der Hand . " — Herrn Slug .
Schlothauer , Beamter , Dotzheiinerstraße hier , nnier Nummer
103,749 „ Kochgesäß mit umklappbarem hochzustellendeu , und abnehm -

Regiernng werde vor nichts znriickfchrecken , d« sie wisse , dafe sie durch
ein geeinte » Volk unterstützt werde .

* China . Dem Büreau Dalztel wird aus Shanghai ge¬
meldet : Arn 15 . Oktober marfchirle ein russisches Regiment , da »
einige Tage vorher von Port Arthur gekommen und in der russischen
Niederlassung von Newchwang gelandet worden war , von dieser Nieder¬
lassung ab und besetzte die Fort » an der Mündung de » Flusses . Dies giebt
den Russen den vollständigen Besitz von gauzNewchwang . Die chinesischen
Truppen unter General Sungtsching flohen . Sungtsching hatte
von der Kaiseriu - Witlwe de » Beseht , sich zurückzuzieheu . Außer¬
dem hat Sungtsching den Befehl , alle seine Truppen von Shanghai -
kwaii nach Tientsin zu bringen al » Gegenzug gegen die Ankunft
der ausländischen Truppen in Peking . Sie russische Besetzung der
Forts bei Newchwang bedeute unter Anderem die Uebergabe
NewchwangS mit der ganze » Mandschurei an Rußland , sowie die Ver¬
eitelung von Englands Drohung , eventuellNewchwang zu besetze» . —
Ans Shanghai , 20 . Oktober , wird gemeldet : Ob der Kaiser
noch lebt oder nicht , darüber herrscht noch immer vollständigste
Ungttvlßbett und wird natürlich fortgesetzt lebhaft diskutirt . Als
Beweis , daß die Nachricht von feinem Hinscheide » eine falsche ge¬
wesen , führt man jetzt au , der Arzt der französischen Botschaft habe
ihn gesehen , und untersucht . Derselbe hätte koustatirt , daß er sehr
kränklich sei , etwas Anormales aber habe er nicht entdecken können .
Nun hat doch iubefe dieser Arzt den Kaiser früher nie zu
scheu bekommen , weiß also gar nicht , ob die Persönlichkeit , die ihm
vorgesührt wurde , wirklich bet Herrscher war ober irgenb ein
Anderer , den man jum Zweck mit beit fürstlichen Gewändern bekleidet
hat ; bei uns ist dergleichen durchaus möglich . Erscheint doch zudem
uns Europäer » ein Chinese so ziemlich wie der andere . Die Meldung ,
daß Prinz Heinrich vo » Preußen wieder nach Peking komme » und
den Kaiser z » sehen verlangen werde , wird hier auch dahin « » «gelegt ,
daß man in den deutschen diplomatischen Kreisen noch immer in
Ungewifeheit schwebt , ob der Kaiser lebe ober nicht . Prinz Heinrich ,
ber ja eine Zusammenkunft mit ihm gehabt , dürfte nicht so leicht
zu täuschen fein .

auf ihren Gehalt an Eiweiß , Salze rc . untersucht und die natur «
ttche Speise mitunter fogat auf künstliche Weise mit diesen oder jenen
Nährstoffen zu bereichern gesucht . Die Uneinigkeit darüber , was
man essen soll , wird durch diele gelehrten Untersuchungen immer
großer , und wer heutzutage die vielen diesbezüglichen wissenschafttichen
Abhandlungen lesen wollte , der könnte schließlich den fixen Gedanken
fassen , daß die Erde überhaupt fein geeigneter Futterplatz für die
Menschheit fei . Schwere Kämpfe haben schon die Vegetarier um
ihren Glauben ausgefochten . So veranstalteten sie extra , um die
Richtigkeit ihrer Meinung darzuthun , kürzlich einen Dauermarsch
zwischen Vegetariern und Fleijchesser » . Wir haben davon damals
berichtet . Nun hat neuerdings wieder ein Dauermarsch statt -
gerniiben , und zwar diesmal zwischen Schulkindern und deshalb ,
um die Stadt Berlin znr Annahme bet Professor Baronschen
Stiftung von 470,000 Mk . zu bewegen . Professor Baron ,
selbst ein strenger Vegetarier , wollte armen Waisenkindern gern
eine ähnliche Ernährung zukommen lassen , berhalb sein Geschenk .
Der Berliner Magistrat hat die Stiftung angenommen ; bie Stadl -
verorbueten hingegen konnten fich zur Annahme de » Geschenke » noch
nicht besinnen , unter Anderem deshalb nicht , weil bie Stadt , die
einen Dr . Koch und Professor Virchow z» ihren Mitbürgern zähle ,
sich nicht mit de » „ Schrullen " des Professors Baron abgeben dürfe ,
flurj und gut , um den Herren die Sache doch in etwa » anderem
kirnte zu zeigen , veranstalteten die Vegetarier einen Dauermarsch
zwischen vegetarisch und nicht vegetarisch ernährten Kindern im Alter
von 7 bis 13 Jahre » von Berlin nach Potsdam . Die letztere »
ermüdeten bald , die vegetarisch ernährten Kinder jedoch legten nicht
nur den ca . 32 Kilometer langen Weg mit Lust zurück , einige baten
sogar , noch weiter gehen zu dürfen , sodaß diese eine » Gesamnilweg
von 70 Kilometern zurücklegten . Die Kinder winden bei ihrer
Znrückkuuft den Zeitnngrredaktionen und bann bem Kriegsministerium
vorgestellt , nnb es ergab sich, baß ihnen ber große Marsch sehr gut
bekommen war . Die Berliner Stadtverordneten — so glauben nun
bie Vegetarier — dürften e» sich jetzt doch noch mal ernstlich iiber -
legen , ob sie die 470,000 Mk . abweisen ober zum Besten armer
Kinberchen im Sinne bes Stifters verwende » sollen . d .
_ .

* Verschieden , Wittstrtlungen . Nr . 20 des „ Kunstgesang '
,

Zeitschrift für Berufssänger und Gesang - freunde , Herausgeber
Professor Schultze - Strelitz , Berlin W . ( 30 ), enthält : Z . Molar :
Italienische Gesangsmethobe in Deutschlaiid . — A . Bischoff : Engen
Onegin . — Dr . R . Baika : Wagiierianische Streifzüge . — Musik -
nachrichten . — Büchertisch . — Briefkasten .

Frau Embden , die in Haniburq lebende Schwester Heinrich
Heines , vollendete dieser Tage ihr 98 . LebenSjahr in seltener geistiger
und körperlicher Frische und Rüstigkeit .

lieber da » Vermögen de « HosschanspielerS Devrient in Wien
wurde der Konkurs verhängt .

lieber den berühmten Maler PnoiS deCdavanne « in Pari »
waren bennruhigenbe Mittheilungen verbreitet . In ber Wohnung
bes Malers wird erklärt , es hanble sich um ein vorübergehendes
Unwohlsein .

— Kgl . LandrodibliothrK . Folgende Zeitschriften von aHr
gemeinem Jutereffe werben vo » jetzt ab auf die Dauer von 8 Tagen
im Journalzinimer zur Benutzung ausliegen : Kunstwart . Studio ,
Allgemeine Musik,eitung . Magazin für Litteratnr . Reue Deutsch -
Rundschau . CoemopoUs . Revue bleue . Die Zukunft . Deutsch -
Rundschau . Nord und Süd . Ferner sind , unter den gewöhnlichen
Bedingungen , neu ausgelegt : Das litterarische Echo und die Bericht «
der Deutsch - Oesterreichischeii Litteratur - Gesellschast .
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m Deckel ." — Herr « Theod . Schilp . Droguist in Erbenheini ,
, Nummer 103,753 „ Schnakenfalle , gekennzeichnet durch flom «

itio » von Nachtlicht mit Reflektor und Faugschirm . " — Der

il6 wurde in allen Fällen durch das Patcntbüreau Ernst

ranke liier erwirkt .

— Lnr das Kismarck Denkmal sind bei Herrn Kanzlei -

M ^ lindt fetuer eingegangen : Von Herni Architekt Jakobi

.- « eiter Beitrag ) 20 Mk ., von Herrn Amtsrichter Lieder 5 Mk . und

gn Herrn Pfarrer Lieber 5 Mk .
2 . Diebstahl im Regierungvgebände . Zu unserer jüngste .

zzoti ; über den Diebstahl im Regicruugsgebäude geht uns die Mit -

Ajluug zu , daß gegen den erwähnten Beamten greifbare Vcrdachts -

^ üude nicht vorlägen und das ; nur auf Grund der Verfügung der

GreichtS die Suspension des Beamten vom Dienst während der

Dauer der Untersuchung hätte augeorduet werden müssen . Uedrigcu ?

[.;e . c die Sache für den betheiligten Beamte » nur günstig .
— Gütertrennung . Herr Georg Leonhard Beck , Eeschästs -

reiseuder , zur Zeit in AuSbach wohnend , und Fräulein Katharina
« eindl , SÄmiedemeisterStochter von Diebis , k. bahr . Bez .- Amt

Amberg , zur Zeit in Ansbach wohnend , haben für die Dauer ihrer
demnächst ttattfindenden Verehelichung , nach der sie ihren dauernden

Wohnsitz in der Stadt Wiesbaden nehmen wollen , jede Güter -, Er¬

werbs - und Errrmgenschaflsgemeinschast aurgeschlosien und ver¬

einbart , daß aller Erwerb während der Ehe alleinige » Eigenthum
der Ehefrau sein soll .

— Steckbriefe erläßt die Königliche Staatsanwaltschaft dahier

hinter dem Metzger Han » Bernhard Warftat aus Königsberg i. Pr .
wegen Diebstahl » , dem Schuhmacher und Taglöhner Jean Schäfer
au » Flörsheim , geboren daselbst am 23 . August 1862 , wegen Bc -

ttujS , dem Schreiner Christian Rausch aus Beurntd , Landkreis
Düsseldorf , dem Friseur Johann Rücken au » Heimersheim , Kreis

Ahrweiler , wegen Straßenraubs und dem Arbeiter Anton Heinrich
Driller , geboren am 7 . Februar 1870 in Dörnhagen bei Pader »

born , wegen Diebstahls .
— Ausweisung . Der bayrischen Staatsangehörigen Crescentia

Grolch ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Ausenthalt

jM Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .
— Kleine Notizen . Die Bermuthung , daß ältere Schüler

der Beraschule den groben Unfug auf dem allen Friedhosverübt
hätten , hat sich nicht bestätigt ; vielmehr ist ein Schüler F . aus der
Blücherschule nach der Anzeige der Schuldige . — Bei einer vor¬

gestern stattgefundeneu Besprechung von Freunden der ethischen
Kultur hat sich eine aus 30 Mitgliedern bestehende Abtheilung
für Wiesbaden gebildet . Zum Vorsitzenden wurde Herr Zahnarzt
Stieren , zum 2 . Vorsitzenden Herr Baron v . Korff , zur 1 . Schrift¬
führerin Fräulein Amalie Nacken und zu deren Stellvertreter Herr
Professor Eduard Saher gewählt . Protokollführer ist Nentuer
Weddingen . _____________ ____

4 - Kiedrich,20 . Oktober . Die nationalliberale Partei
hält Versammlung ab in Biebrich im »Hotel Bellevue " am
Samstag Abend und in Nordenstadt am Sonntag Mitta ^ ni »Frank¬
furter Hof

" . Herr Bürgermeister Wolff , der KaudidMIr Partei ,
sowie Generalsekretär Patzig au » Berlin werden reden . — In
Amöneburg soll am künftigen Samstag ein »Militär - und
Kriegerverein

" gegründet werden , wozu in die Turnhalle daselbst
eine Versammlung einberufen ist . — Die Geflügel - Ausstellung
am 29 . Oktober und folgende Tage wird außerordentlich stark be¬
schickt. Nicht allein au » der Umgebung, , sondern von ent¬
fernten Theilen Deutschlands sind Anmeldungen erfolgt
und werden alle Arten Nutz - und Ziergeflügel in dm
verschiedensten Raffen zur Ausstellung gelangen . Die Behälter für
die Thiere : c. sind sämmtlich neu angefertigt bei den Firmen Theod .
Beer Söhne hier und Acker in Schleusingen In Thüringen . Die
Ausstellung findet in Wnths Halle ( „ Brauerei zum Taunus " ) statt
und wird Abends elektrisch beleuchtet , fodaß die Besucher zu jeder
Zeit Alles genau besichtigen können . Von dem Ehren -AnSschuß
sind dem Geflügel - Verein noch größere Mittel für hohe Ehren¬
preise überwiesen worden . Der Verein selbst und drei Mit¬
glieder haben ferner noch je 25 Mk . für Preise gestiftet . —
Zur Landtagswahl ist Biebrich inklusive Waldstrabe , TaunuS -
blick und Kolonie Westheim in 9 Bezirke eingetheilt . In dem
1. Bezirk 1 . Klasse ist nur ein Urwähler , der allein über 48,500SM .
Jahressteuern entrichtet . Die 2 . Wählerklasse bilden zwei Herren ,
Vater und Sohn , mit 24,000 resp . 5700 Mk . Steuern , und der
erste Wähler 3 . Klasse zahlt jährlich 5500 Mk . Die Zahl der hier
zu wählenden Wahlmänner ist noch nicht veröffentlicht .

-g- Kchirrstetn , 20 . Oktober . Am Dienstag Abend fand in
Gegenwart des Vorstände » de » hiesigen Gewerbe - Vereins die
Eröffnung der gewerblichen Fortbildungsschule ( Abendschule ) statt .
Nach den bis jetzt erfolgten Anmeldungen wird die Schule von etwa
40 Schülern besucht werden . Dieselbe » werden in zwei getrennten
Klaffen unterrichtet . Als Lehrer wirke » an derselben die hiesigen
Lehrer , Herren Weimer , Mann » und Fenner ; ersterer ertheilt den
Recheiiunterricht , letzterer den Unterricht im Deutschen . Die Unterrichts¬
zeit ist auf die Stunden von 6 bis 8 Uhr gelegt . — Nach gestern
eingetroffener telegraphischer Mittheilung ist den Herren Gebrüder
Thiele der Neubau eines hier geplanten Postgebäudes definitiv
übertragen worden . Mit den Arbeiieu zu demselben wird alsbald
begonnen werden . Das Gebäude findet feinen Platz in der sogen ,
eenen Lehrstraße .

- cli . Dotzheim , 21 . Oktober . Der Prediger der deutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde zu Wiesbaden , Herr Welker , hält am
nächsten Sonntag , den 23 . d . M ., Nachmittags nm 3 Uhr , im Saale
de» Gasthauses » Zur Krone " dahier einen öffentlichen Vortrag über
da » Thema »Religion "

.
* Langenschwalbach , 20 . Oktober . Ein 17 -jSbrige » Mädchen ,

welche » gestern Mittag von Frankfurt nach feinem HeimathSorte
Dickschied gebracht werden sollte , enffprang kurz vor der hiesigen
Station in der Nähe de » Maschinenhause » au » dem noch in voller
Fahrt befindlichen Zuge und überschlug sich hierbei mehrmals ,
oh », jedoch irgend welchen Schaden zu nehmen . Nachdem die Ent¬
sprungene mit Hülfe mehrerer Leute wieder eingefangen worden ,
wurde dieselbe mittel » Droschke nach Dickschied weiter befördert .

♦ Idstein 1. T . » 20 . Oktober . Da » neue BahnbofS -
SebSnde ist feit einigen Tagen im Gebrauch . Es enthält schöne
Warteläle , Dienstzimmer und mehrere Dienstwohnungen . Da » alte
Bahnhofsgebäude wird eben abgelegt ; auf dessen Gelände soll
eure Wandelbahn errichtet werden .

* Komtzurg o . d . H . , 20 . Oktober . In de: Tounu »-
» hokoladeufabrik oo » Spie » , sowie in der Eisengießerei von Rompel
verunglückten heute im Lause des Tage » je ein Arbeiter bei
der Hantirung am Kreuzriemen .

Malnr , 21 . Oktober . Rheiupegel : 80 om Vormittag »
Segen 71 cm am gestrigen Vormittag .

. * Singe,, , 20 . Oktober . Heute Früh gegen 7 Uhr brach in
•g Schuhfabrik von Philipp Wiener Feuer aus . Durch das rasche

jF >ifiteifeii der Feuerwehr konnte der Brand lokalisirt und bald ge-
ioscht werden . Immerhin wurden eine größere Quantität Schuh -

Haaren durch die Flammen vernichtet und das obere Stockwerk de »
Hinterhauses durchWasser stark beschädigt . — Ter Rhein hat wieder
wre Wasserhöhe von 1,38 m am hiesigen Pegel erreicht . Demzufolge
« nute auch der seither beschränkte Schiffsverkehr in vollem Umfang
nieder anfgenommeu werdet ».

Grrichtssaal .

- 0 - Miesbaden , 21 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
VrrLandgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der König ! . Staats -
■»toaltidjaft : Herr Referendar Stegmans unter Assistenz de »
xkrn Staatsanwalts Langer . — Der Taglöhner Gottfried B .
S ® ljier ist ein großer Hitzkopf . Er kann absolut nicht sehen , wenn

Kinder auf einem vor feinem Fenster stehenden Wagen herum -

Dckern. Eine « Sonntag - Nachmtttag » hat er einen siebenjährigen
d« abkn , der sich diesem Vergnüge » hingab , mit Waffer beschüttet

und ist dann darüber , daß ihn der Knabe »schlechter Schwob
"

( B . stammt au » dem Schwabenland ) schimpfte , so in Er¬
regung gerathen , daß er mit dem Glas nach ihm warf
und ihn in die linke Seite traf . Da » Schöffengericht be¬
legte ihn dafür mit 20 Mk . Geldstrafe und den Kosten . Damit nickt
zufrieden , legte B . Berufung ein und hat davon den Erfolg , daß er
noch die Kosten der Berusungsiiistanz zu tragen hat , denn seine
Berufung , die er mit Leugnen zu rechtfertigen suchte , wurde al »
recht frinofc erachtet und verworfen . — Der Agent Lorenz Sch . von
Hochheim , geboren 1844 in Worms , hat früher in Hochheim eine
Druckerei besessen , die er an den Buchhändler und Steindrucker M .
verkaufte und daun für diesen reifte . Für etwaige Aufträge be¬
kam er 25 pCt . Provision . Daß er so sehr viel nicht verdiente ,
kann man ihm glaube » , denn mit seiner schwere » Zunge und kaum
verständlich , wird er gerade der empfehlenswertheste Reisende nickt
gewesen sei » . Als er bann — es war Ende des vorigen Jahre ; —
in Krankheit gerieth und seine Tbätigkeit also doppelt gelähmt war ,
gerieth er in große Roth und so kam es , daß er in vier Fälle » den
Inhaber des lithographischen Geschäftes und in einigen zwanzig
Fällen die Kunden desselben um kleinere und größere Betröge betrog ,
indem er Bestellungen aufgab , die nickt erfolgt waren re . Der An¬
geklagte wird wegen Betrugs in zwei Fällen in eine Gesängnißstrafe
von 6 Monaten verurtheilt .

Eisenbahnunglück bei Walux .
* Wiesbaden , 21 . Oktober . Heute Vormittag verbreitete sich

hier das Gerücht von einem Eisenbahnunglück bei Mainz , bei dem

e» — so wurde hinzugefügt — viele Todte und Verwnndete

gegeben habe . Glücklicher Weise haben sich die letzteren Abgaben
al » durchaus unwahr und übertrieben herausgestellt .
Sofort telephonisch von un » eingezogeue Erkundigtingen , die wir

durch Sonder - Ausgabe einem Theil unserer Leser bereits uiitH )eilten ,
lauteten ;

Mainz , 21 . Oktober . Der PersonenzugBingen - Frankfurt ,
der gegen 6 Uhr in Mainz eintrifft , stieß in der Nähe der Hiisaren -
kaserne auf einen im Geleise stehenden Güterzug , den der Zugführer
des herrschenden Nebels wegen nicht sah . Es wurden drei Wagen
des Güterzugs zertrümmert . Ein Bremser wurde schwer , aber
nicht lebensgefährlich verletzt . Die Passagiere sind alle unbeschädigt .

Die anderweitig verbreiteten sensationellen Nachrichten waren

sonach absolut falsch , wie auch aus dem nachfolgende » Privat -

Telegramm hervorgeht , welche » besagt :

Mainz , 21 . Oktober . Ter Persouenzug 2112 von Bingen ist
am neuen Viehhof auf einen Güterzug gestoßen . Der Verkehr wird
durch Umsteigen ermöglicht . Die Wogen sind zwei Stockwerk hoch
anfgethürmt . Der Schlußbremser de ? Güterzngs ist stark verletzt . Das
Unglück ist wahrscheinlich durch zu frühe » Abfahre » des Personen -
zugS herbeigefuhrt . Die Strecke von Alzey ist ebenfalls geiperrt .

Die unsinnigen Uebertreibungen des Borfalls hatten hier im

Publikum große Erregung Hervorgernfen und Viele veranlaßt , nach

Mainz zu fahren , um sich über die behaupteten Thatsachen Gewiß¬

heit zu verschaffen . Sie fanden aber nur bestätigt , was oben ge¬
meldet ist und auch im nachstehenden Berichte unseres - o - -Korre -

spondenten weiter ansgeführt wird . Derselbe schreibt :
Die in Wiesbaden verbreiteten Nachrichten über das heute

Morgen hier erfolgte Eisenbahn - Unglück sind stark übertrieben . Der
Zusammenstoß hat zwar statlgefiinden , ist in seinen Wirkungen ober
keineswegs von bet behaupteten Größe gewesen . Der Unfall er¬
eignete sich um 7 - 6 Uhr zwischen einem Personen - Schnellzng und
einem Güterzug und zwar in der Nähe der Brücke an dem Wall¬
graben am Mombacher Thor . Der Schnellzug kam von Bingen und
der Güterzug befand sich in derselben Richtung . E » ist noch nicht
aufgeklärt , ob derselbe auf dem Geleise stand oder in langsamer
Fahrt war , sodaß er von dem Schnellzug überholt worden ist . Der
Zusammenstoß geschah mit solcher Wucht , daß die vier letzten Wagen
des Güterzuges übereinander liegen . Der letzte Wagen war leer ,
die nächsten drei mit Kohlen gefüllt . Diese Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Der letzte derselben steht senkrecht
in die Höhe . Auf diesem befand sich ein Bremser . Derselbe
gerieth zwischen die Trümmer und erlitt Quetschungen an den Beinen .
Glücklicher Weise war der Oberkörper frei geblieben . Ob der Mann
Knochenbrüche erlitten hat , ist noch nickt sestgestellt . Die Maschine
des Schnellzugs ist durch den Anprall entgleist , wodurch die Stärke
de » Zusammenstoßes wesentlich gemildert wurde . Außerdem hatte
der Maschineitführer die Bremse noch rasch anlegen lönnen , al »
er die Gefahr hemerkle , was durch den herrschenden Nebel
erst kurz vor der Katastrophe möglich war . Der Führer de »
Schnellzugs blieb unverletzt , der Heizer trug Kontusionen an
einer Hand davon . Die Passagiere erlitten einen großen Schrecken .
Soeben , um 12 Uhr , ist man noch mit de » AnfräumnngS -
arbeiten beschäftigt . Der Verkehr wird an der UnfaUftelle durch
Um steigen bewerkstelligt .

Letzte | lart ) rid ) teo .

Tontinen tat - Tele graodeu - Comvagnie .

Krrli » , 21 . Oktober . Das „ Berk . Tagebl . " meldet au »
Aachen : Ein bedeutende » Drogiieulager in Burtscheid wurde durch
Feuer fast gänzlich zerstört . — Dakjelbe Blatt meldet aus
Oldenburg : Im benachbarten Farge wurde ein Hau « durch eine
Feuersbrunst eingeäschert , wobei ein vierjähriger Knabe ver¬
brannte . — Die Morgenblätter melden ans Graz : Im Agromer
Nationaltheater verwundete ein Schauspieler seinen Partner schwer
im Gesicht , da das Gewehr , womit er ihn am Schluß des Stückes
zu erschießen hatte , geladen war .

Münster in Wests ., 21 . Oktober . Gestern Nachmittag fand hier
bie feierliche Grundsteinlegung zur zweiten eoangelis .chen
Kirche statt , zu deren Bau der Kaiser 80,000 Mk . beisteuerte . Die
Kirche erhielt den Namen Erlöserkirche .

Wien , 21 . Oktober . Der Landessanitätsrath sprach sich in
einer außerordentlichen Sitzung , welche anläßlich deS ini Allgemeinen
Krankendanse unter pestverdächtigen Er ' cheinungen erfolgten Todes¬
falles eiuberufen ist , nach eingehendster Berathnng und Prüfung der
vorliegenden Berichte dahin au » , daß die getroffenen Vorsichtsmaß¬
regeln al » entsprechende bezeichnet werden müßten . Die von An¬
fang au beobachtete Vorsicht bei der Diagnose de « an sich sehr
schwierig zu deutenden Falles verdiene volle Anerkennung . Die
Jsolirung im Krankendause sei keine entsprechende gewesen , jedoch sei
anzniiehme » , daß angesichts der getroffenen umfassendsten Vorsichts¬
maßregeln eine weitere Verbreitung der Krankheit nicht stattsindeu
werde .

Kknme , 21 . Oktober . Der durch die gestrige FInth in den
niedriger gelegenen Stabtibeilen angerichtete verheerende Schaden ist
jetzt übersehbar . Die im Reesinathal gelegene Papiersabrik , die
Mühlen , Lederfabriken , da » Bad , die KunsteiSfadrik sowie viele
Häuser sind überschwemmt . Die Bewohner retteten sich über die
Dächer . Die Fiiimena überfluthete zahlreiche Gesckäste ; von hier
drang das Wasser in den neuen Stadttheil bis zur Mitte des Corso
und in die untere Altstadt ein , wo die Gaffen überfluthet waren .
Die an der Westseite der Stadt gelegenen Bäche überschwemmten
den Deakcorso , die Bahnstation , die Tabakfadrik , da » Militär -

verpflegungrmagaziu und die meisten GeichäiiSläden . Ein Todes¬

fall wurde konftatirt ; Thiere sind maffenhaft umgekommen . Der

Schaden beträgt über zwei Millionen Gulden . Die Wafferleitung
bleibt einige Tage unbrauchbar .

Pari, , 21 . Oktober . Der „ Radikal " erklärt , Briffon denke
keineswegs daran , sich zurückzuziehen und da » Ministerpräsidium
Bourgeois zu überlasien . Der . GanloiS "

erzählt . Zur Linden
habe , als der Ministerrath sich über die Revisionsfrage aussprechen
sollte , ein geheimer diplomatilLc » Dokument verlesen wollen , nm
die schwankenden Minister von der Schuld des Dreysus zu über¬

zeugen , doch hätte Präsident Faure gedroht , sich sofort zurück -

, »ziehen , worauf Zur Linden die Verlesung unterließ . Die . Aurore "

behauptet , Esterhazy habe im Frühjahr 1894 einen Brief seine »
RegimentSobersten gefälscht , um einem Offizier ein vertrauliche »
Artillerie - Schießreglement herauszulocke » , von dem im Bordereau
die Diebe ist . Die „ Aurore "

verlangt diesbezüglich die Einleitung
einer Untersuchung . — Die Patriotenliga hielt eine Versammlung
ab und forderte ihre Anhänger auf , am 25 . ds . vor der Kammer
zu manifeftiren . — Der russische Minister des Auswärtigen , Graf
M n r a w j e w , ist gestern Abend nach Wien abgereist .

Buenos Air « » , 20 . Oktober . ( Dieuternidbung .) Die P u nta -
21 tacama frage ist geregelt . Chile erkennt an , daß da » streitige
Gebiet Argentinien gehört .

Sc |)ef6enbüreau Herold .

Berlin , 21 . Oktober . Der frühere Oberfaktor Grünenthal
wurde geftern Nachmittag in aller Stille beerdigt , und zwar auf dem
St . Johaiiiles - Kirchhofe bei Plötzeusee . Nur seine Wittwe und
zwei derselben befreundete Fronen mahnten der Beerdigung bei .
Grünenthal hat Aufzeichnungen hinterlafseu , in denen eS heißt , er
habe eigentlich die Dieichsbank nicht geschädigt , beim was dieselbe
jeden Tag an in Verlust geratenen Scheinen verdiene , sei » neiidlich
mehr , als bie von ihm genommenen 240,000 Mk . Bezüglich seiner
Geliebte » heißt es in den Aufzeichnungen , diese habe feine Ahnung
gehabt , woher er bas Geld genommen . Sie habe ihn für einen
durch Spekulation reich gewordeuen Man » gehalten . —
Aus Paris wird dem „ Kleinen Joiirilal

"
telegraphirt , e» befestigt

sich mehr und mehr die Ansicht , daß das Kabinett angesichts der
politischen Lage in der Kauimer eine Mebrheit erhält . Viele
Gemäßigte sind für Brisson , wenigstens bis zur Entscheidung des
Kassatioushoses . Nach Lockroys Rückkehr voiiderFlottci -.- Besichligung
wird eine Demonstration gegen England erwartet .

Köln , 21 . Oktober . Die „ Kölnische Zciiimg
" schreibt zu bet

Besitzergreifung Niutschwa ugs durch Nutzlaud , bas Vor¬
gehen Nußlauds bleibe ein bedenklicher Präzedenzfall . Man könne
aber amiehme » , daß die rnssische Regicrinig sich erst nach reiflicher
lleberlegtiug dazu verstauben Hobe . Mau gebe vielleicht nicht fehl in
der Vermuthung , daß eher di - Palast -Ncvolntion in Peking den
Anlaß gegeben habe , China die Absichten und die Politik der
russischen Regierung in » Gedächiniß zu rufen .

Wien , 21 . Okiober . Der Kaiser wollte erst am 30 . d » . hierher
kommen . In Hofkreisen erregt es Aiifschc » , daß der Kaiser nun
schon heute eintrifft , um den auf der Reise nach Livadia hier einge »
troff - iieu Grasen Murawiew in besonderer Audienz zu empfangen .
Da auch der hiesige russische Botschafter Graf Kapuist heute au »
Abbazia hier eintrifft , und Gras GolnchowSky gestern zurückgekehrt
ist , fo wird angenommen , daß dringende Angelcgeubeitcn zu berathen
siud . — Eine weitere Depesche meldet : MmawiewS Augelegeuheit
in Wien gilt der Besprechung der Abrüstungskonferenz , doch ver¬
lautet an unterrichteter Stelle , daß auch die übrigen schwebenden
Fragen , insbesondere dieKandidalur des Prinzen Georg für Kreta ,
zur Sprache kommen werden . — Die Wärterin , welche den au der
Pest verstorbenen Klinik - Diener Barisch gepflegt hat , wurde auf
der Jsolir - Adtheilung des Franz - Iok - fr - SpitalS untngebradjt , weil
man an ihr eine verdächtige erhöhte Körpertemperatur wahrgenommeu
hat . — Eine weitere Depesche meldet : Der erkrankten Wärterin ,
welche den au der Pest gestorbenen Diener Barisch gepflegt hat ,
geht eS schlecht . Die Temperatur ist gestern gegen Abend gestiegen .
Eine zweite Wärterin ist nicht gerade krank , sic klagt aber über
Uebdfeit

Lemberg , 21 . Oktober . Wie die Blätter mdben , wurde in
R opezyee ein Reservist , der sich renitent benahm und deshalb von
einem Gendarmen arretirt wurde , von diesem mit dem Bajonett
erstochen .

Budapest , 20 . Oktober . Einer hiesige » Blättermeldnng zufolge
hat da » hiesige deutsche Konsulat an dar Unterrichtsministerium da »
Ersuchen gerichtet , hier eine deutsche Handelsschule errichte »
zu dürfen .

Brüssel , 21 . Oktober . Der Generalstabrchef und Ober »
befeblsbaber der Miliz - Truppen , Capouilett , hat seine Ent¬
lassung eiliger eicht .

Paris , 21 . Oktober , lieber die Abrüstungssrage ver -
lautet : Bisher haben alle Großmächte , England ausgenommen ,
und auch die meisten Heinen Staaten ihre offizielle Bctheüigmig an
der Ko nf e renz zugesagt . Das Damm , an welchem dieselbe ab -
gehalteu werden soll , wird gleich nach der Rückkehr des Czare » nach
Petersburg und nach vorherigem Einvernehmen mit Frankreich fest -

gesctzt werden , wahrscheinlich für Dl Ute Dezember .
Par is , 21 . Oktober . Wie der „ Soli " meldet , befindet sich auf

der Festung iViout Valerien ein Offizier in Haft , beffen Name noch
Gcheimniß ist . Di - Verhaftruig soll mit der Dvetzfus - Sache
zilsammenhängkn .

Tonlo » , 21 . Oktober . Kurz vor der Vorstellung brach in
einem diesige » Theater eine Feuersbrunst aus . Glücklicher Weife
befanden sich noch keine Zuschauer im Saal . Mehrere Loge » wurden
durch deu Brand verwüstet . Das Feuer wurde durch die herbei -
geeilte Feuerwehr gelöscht .

Loudon , 21 . Oktober . Die englischen Zeitungen berichtcn aus¬
führlich über die angefünbigteii frauzöj ifcheu Flo tt en »

rüstuug - n . Hier hört man wenig von große » Vorbereitungen .
Nur die „ Pall Mall Gazzette " will erfahren haben , daß in der

königlichen Gewehrsabrik in Enfield eine außergewöhnliche Thätigkeit
herrsche . Es wird mit Ueberzeit gearbeitet und bie Waffen mit
Beschleunigung hergestellt . Der Ministerrath wird wahricheiiilich
nicht vor Ende November zusammentreten , außer , wenn die Faschoda »

Frage sehr akut weiden würde . Voiläufig herrscht unter den

Ministern volles Einverstäudniß über das Verhalten gegen Frankreich .
London , 21 . Oktober . „ Daily Chronicle " bespricht die

Faschoda - Frage und sagt , wir befinden uns vor einer iiiter »
nationalen Politik iiub vor internationalen Zug -staiivniff - u, jeden¬
falls aber auch vor internationalen Heere » . Wir habe » oft genug
Frankreich nachgegeben , die Rolle » sind jetzt aber gcw chsclt . Wir
sordern Frankreich auf , unsere Rechte auzn - rk-nueu . Unsere Ehre
bat nicht gelitten , als wir den Franzosen in Madagaskar und Siam
Zligestandnisse gemacht haben .

Belgrad , 21 Oktober . In dem Dorfe Biotschanrka wurde
der Bürgermeister aus politischer Diadje ermordet .

Konstantinopel , 21 . Oktober . Gestern unternahm da »
Kaiterpaar in einem LnxiiSzug eine Fahrt auf der von Deutschen
erbaute » und betriebenen cinatolischen Eisenbahn , nm die Teppich¬
fabrik deS Sultans zu besichtigen . Staatssekretär v . Bülow hat «
gestern eine lange Unterredung mit dem russischen Botschafter .

NolksrvirthschafUichrs .

Geldmarkt . Eoursd erichl der Fraukfuricr Bö rfe
Boni 21 . Oktober , Mittags 127 « Uhr . — Kredit - Actien 2987 «,
Disconto Commandit 193 .20 , Staotsb . -Actie » 295 ' / - , Lo » .Harden
637 «, Gotrdardb .- Aktien 141 .70 — 142 .20 , Leutrald . 148 25 , Nordost »
babu 106 .80 , Uuionbahn — , Laurahüite -Artien 211 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 215 .75 , Harpenep
173 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner 97 .30 ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Ban ? — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Geiellschaft 164 .— , Deutsche Bank — ,
4 -proc . Spanier 42 .50 , 3 -proe . Portugiesen — . Neichsbank -
diskoilto — . Teudeuz : fester . Schweizer Bahn - Aktien be¬
vorzugt .

Wien , 21 . Oktober . Oesterreichisch - Credit - Aktie » 352 .12
Stciatrbahn - Actien — .— , Lombarde » 71 .— , Mark -Noten 58 .92

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage
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1893er Tischweinfolgende Marken : 12601

Neugasse 1 . 9968
B

13022empfiehlt billigst

13185

?

11670Thee - Mischungen .

13346

Lebenskraft vorhanden , sind sicher und dauernd . Kurberichte
gratis . Dir . Jüngling , Wiesbaden , Friedrichstraße 33 .

Fernsprecher 636 .

Wäsche und Bedienung incl . 9971 wozu freundl . einladet W . Jekel .

vhrtjMMrt Leihbibliothek
nur Mk . L

Cataloge gratis und franco .

empfiehlt 13449

Kirchgasse SV ,Kirchgasse SV .

W

2 . Schauturnen .
3 . Weihnachls - Feier .
4 . Verschiedenes .

Erhardt , Der Erste ,
Hopfen , Der Väter zweie ,
Wachenhusen , Verloren ,
Wengerhoff , Va banque ,
Zola , Paris ,

F 376
Der Vorstand .

Bülow , Anna Stern ,
Heiberg , Merkur und Amor ,
Eauff , Im Rosenhag ,
Wengerhoff , Die kleine Comtesse ,
Winckelmann , Käthchens Roman ,

säfte - Knr ( Alpenkränterthcc re . ) machen .
Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch

empfiehlt seine feinen Souchongs , Monings
und mit indischen Thees hergestellten

Neuaufnahmen :

Boy - Ed , Die Flucht ,
Habicht , Unter fremder Schuld ,
Jnnghans , Ein Kaufmann ,
Wagner , Lispel - Lene ,
Wildenbruch , Tiefe Wasser ,

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .
Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,

Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,

Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

„
Zum Philippsthal,

“
Sonnenberg

Pro Monat
• nur Mk . 1 . 80 »

Nene Linsen , Erbsen nnd Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmitb

Consnmgeschäft 1 . Mollath . Psichelsberg 14 . 134

3000000000000000

Erste Sendung

Th ec - Hans

Julius Steffelbauer
Wiesbaden ,

■ ' » “ Sirasee 32 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vqrzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
directe Abschlüsse am Tliee -
Warkt . fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

Landtagsloahl
Samstag , den 22 . Oktober

Abends 8 '
/ - Uhr

findet im Saale des

Hotel „ Bellevue " in Biebrich

Sonntag , den 23 . Oktober
Nachmittags 3 Uhr ,

bei Herrn Gastwirth Heinrich Nicol

( Frankfurter Hof ) in Norvenstadt
No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee . , 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 . — , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

! Julius Praetorius
28 . Kirchgasse 28 .

ooooooooooooo

0 . ACKER NACHF .

Gr . Burgstrasse 16

Nur noch so lange das jetzige Lager reicht .

Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 27 Pf ., bei
12 — 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

F . Oienstbarli , Nbeinstraße 87 .

Männer - Turnverein .

Samstag , den 22 . d . M ,
Abends 9 Uhr :

Haupt -

Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission ,

75 Ps . Samos - Ansbrilch ,
das Edelste in Samosweiu , 12719

directer Bezug in Originalfässcrn . Das Urthcil von Kennern
lautet , daß derselbe ganz ohne Concurrenz in Qualität
und Preis sei . Bei 12 Fl . 75 Pf . , bei 25 Fl . 72 Pf .
excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr , faßweise billiger .

F . A . Pienstbach , Rheinstrafie 87 .

Versammlung
statt , in welcher der Candidat der

« ationalliberalen Partei , der bis¬

herige bewährte Vertreter des

Wahlkreises ,

Herr Bürgermeister Miss
aus Biebrich ,

sowie Herr Generalsekretär Patzig -

ans Berlin zu den Wählern sprechen
werden .

Alle Anhänger und Freunde der

Candidatur Wolff werden hierzu
ergebens ! eingeladen .

Das nationalliberale
Wahl - Comitee . F 400

Neu ! Blitz - Putzpulver .
Anerkannt bestes Metallpntzmittel in Paketen ä 10 u . 20Pf . Verkaufs
stelle : Consumgeschäft ( C . F . 2B Schwanke ) , Schwalbacherstraße 49Tafel - Aepfel

in verschiedenen Sorten , nur feinstes gepflücktes Tafel - Obst ,

empfiehlt im Pfund und Centn » billigst 13362

F . A . Pienstbach , Rheinstraße 87 .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehl
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedn Marburg ; , |

( looo Stück )
als : Ml

Hochrothe Tigerftnken
( reizende kl . Sänger ) ä Paar 2,50 Mk .,

Graue Reisfinken
ä Paar 3 Mk .,

Zwerg - Papageien ,

Zuchtpaare , Paar 3,50 Mk .,

Prachtfinken ,

schön bunt , niedliche Sänger , Paar 2,50 u . 3,50 Mk .

Leihbibliothek .

Soeben erschien der vollständige

Catalog der seit Gründung der Leih¬

bibliothek inventarisirten französi¬

schen Romane (30 Pf ).

Vor Kurzem gelangte zur Ausgabe :

„ 10 - jähriger Catalog der Leih¬

bibliothek Abtheilung : Deutsche
Bücher .“ ( 25 Pf .)

Unter der Presse befindet sieh :

„ Catalogue « f the circulating
library : English books .

“
( 30 pf .)

Biicliliandhmg
Jnrany & Hensel

’
s Nachf .

Hugo Habermann .

S8 . Willielmstrasse 28
( Parkhötel ) .

* * ' 1 k eo f py » _ I

üOosses Programm .

( 16 . bis 31 . Oktober . )

Durchschlagender Erfolgt
Anfang 8 Uhr . Einfache Preise .

Badhans znm Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,

Alpen - Verein .

Samstag Abend 8 */i Uhr im Nonnenhofr F413

Gams - Essen .

Anmeldungen bis Samstag früh am Büffet des Nonnenhofs .
Der Vorstand .

und andere Werke . Wünschen betr . Neuaufnahmen wird gerne Rechnung getragen . .
Di

Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl Band «

welche dasselbe umfasst . 13Ä

Heinrich Henss , Buchhandlung ,

J .„ ,Rapp Nachfolger (Os« . Bw * ) ,

Goldgasse 2 .

HBHCaMIIIPIMaHIIIHiaiWliH — WSWWaaBBMaBIE

/ % // / die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -

| l pathic , Homöopathie und das Naturheilver -
jTB E | P fahren angewandt , wolle » » och einen Versuch
Vv H V mit Prof . Dr . Thompson ' * Kräutcr -

Hochfeine

Vanille - Block - Cliocolade
der Comp . Francaise

wird jetzt wieder ausgehauen bei

J . M . Roth Nachf
,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Holland . Bollhäringe ,

ganz frisch , prachtvoller Fisch , nur Milcher , P . St . | I
10 , 12 Pf . , 13247

'

hochfeine uiarinirte p . Stück 12 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstrabe 87 . J

Schinken mit Bein , ttÄ ffl -

geräucherten Speck per Pfd . 70 Pf . . Zwiebeln 10 Pfd . 45 Pf .
ic . Müller , Ncrostraße 23 . 133Ä



(LngblnttSellage mm
46 . Jahrgang . 1898Freitag , den 21 . Oktober .gfo . 492 . Abend - Ausgake

( Nachdruck verboten .)( 4 . Fortsetzung .)

von 1 . 50 ML an

C - O - G - N - Ä - C - S

Weißweine

12875empfiehlt billigst

Trüffel - ttiH >
Sardellenwurst ,

12028enipfichlt

j . H . ttoth Wehr . , 4 . Gr . Burgstr . 4 :

Carl Zis « , Grabenstraße 3V.« lpfiehlt

Deutsche
Franzos .

Tokayer

Sardinen in Lrl ,
Teltower Rüben ,

Fischkuchcn ,
Hochfeine » Räucherlachs und Aal ,

Kieler Sprotten und Bücklinge ,
Franzos . Camembert , Gervais ,

> l Nene Kronenhummer ,

Thüringer Lebern » ,rst ,
Hamburger RauchsteuÄ ,

Alten Wests . Winkerschinken

Franz Flössner

Wcllritzstraße 8 .

50 $ f.,
55
65
75
90

110

das ist Glück ! Da drinnen muß man
' s suchen und finden ,

nicht draußen in der lauten Welt !

Markus glühte in heiliger Entrüstung und bot in seiner

kräftigen Leidenschaft einen scharfen Gegensatz zu der

flackernden Erregung des Freundes .

„ Franz .
"

fuhr er dann im wärmsten Herzenstone fort ,

„ Du hast ja so viel in Dir zum Glücklichsein und Glücklich¬

machen : Arbeitskraft , einen reichen Geist , ein gutes Herz .

Laß Dich doch nicht narren von diesem Lnmpenkönig Erfolg .

Sieh
'

ihm doch ein wenig unter den falschen Purpur , den

er über seine schmutzigen Lappen malerisch drapirt — und

der Ekel wird Dich fassen , wie er mich längst gefaßt .

Siehst Du dort den blumigen Hain , den Bach , der ihn

durchrieselt , das Stückchen blauer Himmel darüber , die

seligen Fernen , in sanfte Nebel zerfließend ?

Das ist das Glück — der Friede . Die einzige wahre

Größe , die Natur ! Folge mir . Hinaus aus dem Höllen -

kessel ! Heute noch ! Laß
' den Pullmann und das ganze

Zeng nur auf eine Woche , und ich heile Dich .
"

Franz wehrte sich sichtlich gegen den mächtigen Eindruck

dieser Worte . Er lachte skeptisch , schüttelte verzweifelt den

Kopf , um sich zuletzt ganz plötzlich , unveruiittelt , laut auf -

stöhnend , an die Brust seines Freundes zu werfen .

„ Wenn ich nur noch könnte , Markus — aber das brennt

da drinnen und wühlt — "
_

„ Bersuch
' s nur , halt

' einmal Einkehr in Dich . Sei Dir

selbst etwas , nicht nur den Anderen . Lasse sie sich außet

Athem rennen , zu Tode quetschen , Du kommst doch vor

ihnen ans Ziel . "

Franz hielt ganz still und blickte über die Achsel des

Freundes auf das Bild . Da plötzlich fuhr er jäh auf .

Geschützdonner ließ die Fenster erklirren , ein unbestimmtes ,
immer mehr anschwellendes Tosen schwebte zum offenen

Fenster herein , von welchem aus man den Ausstelluugsplan

mit seinen unzähligen Bauten , Palästen und Hallen übersah ,
die ein Wald von Fahnen und Standarten umflatterte .

Eben flog eine Flagge empor , wie ein mächtiger Vogel , der

eben seine Schwingen entfaltet , und tausendfältiger Zuruf
begrüßte stürmisch das Symbol des Vaterlandes . Er schien

sich mit dem Geschützdonner fortznpflanzen durch die ganze

Stadt , die in diesem Augenblick in ihrem bunten Schmuck ,
von Sonnenglanz durchtränkt , als eine einzige gewaltige

Lebenswoge erschien , die ihren schillernden Gischt in tollem

Kraftgefühl bis zum Himmel schleuderte .

Franz packte der Anblick und riß ihn jäh aus seinen

Träumen . .
„ Hörst Du sie ? " rief er begeistert , sich gegen das Fenster

wendend . „ Als ob sie meinen Namen riefen , gerade so —

Ich komme ! Oh , ich komme ! "

Wie Wahnsinn zuckte es auf in dem leuchtenden Antlitz .

Dann lachte er hell auf , den ängstlichen Blick Markus ' be¬

merkend , der auf ihm ruhte .

„ War ja nur Spaß — ich glaube gar — Nein , noch

nicht , noch lange nicht , Markus . — Aber jetzt komm
' l

Komm ' ! Wir müssen doch die Germania bewundern . Oh ,
die möcht

'
ich heute sein — ein Taumel , ein phantastischer

Traum , und diese tausend üppigen Wünsche , die sie um¬

flattern werden wie Dümoneit , diese heißen Blicke , das schöne

Weib . Es ist doch eigentlich eine Lust um die schöne Welt ,
so mitten drinnen int Gebrodel . Siehst Du , ich bin verloren

für Deine grüne Wiese und murmelnden Bächlein . Komm ' !

Komm ' ! Dazu ist ja später noch Zeit , wenn ich graue Haare

habe und am Stocke gehe — "

Widerstrebend folgte Markus , er hatte nicht im Sinn ,

sich von Neuern in den Trubel zu wagen . Der Zug hatte

sich bereits in Bewegung gesetzt und kein Zugang war mehr

zu finden zu der Straße , die er durchzog .

( Fortsetzung folgt . )

König Erfolg .

Roman von Anton von ^ *<rfalT .

, Oh , das wäre kein Grund , das Wäschermädel ! Ich

kenne eine berühmte Schauspielerin , die war gerade ein

Mschermädel .
"

„ Jeffas , wirklich ? Ein Wäschermädel ? "

Das Mädchen warf bei diesen Worten von Neuem einen

langen Blick in den Spiegel .

„ No , des wär ' no ' des schönere , a Komödiantin ! Da

kam
' sie mir g

' rad recht ! " meinte Frau Bachmeier .

„ Als ob ' s da nix weiters brauchet , als a bisl ' was

gleich seh
' n .

"

„ Nun , die Hälfte des Erfolges läge eben in dem ' was

gleich seh
' n , gute Frau,

" erklärte Franz .

„ Kenna nm schon den Erfolg , junger Herr,
" erwiderte

die Wäscherin , welche das „ gute Frau
" aus dem Munde

des jungen Mannes verdroß . „ Für den dank ' n ma schön .
"

„ Aber Mutter , ich hab
'

ja setz
'

schon
' s Lampenfieber .

Du brauchst wirklich kein '
Angst z

'
hab

'
n,

" erklärte Käthchen .

„ Mein Gott , jetzt wird ' s Ernst .
"

Ein Herr in Frack und Cylinder , eine blau - weiße Schärpe

um die Brust geschlungen , kam Käthchen zu holen — ein

Komiteemitglied .
Sie athmete tief auf . „ Mein lieb ' s Herrgott

' l steh ma

bei ! Wenn ' s nur schon glückli
' vorbei wär ' !" Dann schritt

sie , den Speer in der Hand , durch die staunende Menge .

„ Und furchtbar winkte der Helmbusch ! " deklamirte

Markus lachend .

Auf der Straße wurde sie staunend umbrängt ! So
' was ! Das Katherl ! — Die Bachmeicr

' s müss
'
n aber auch

alleweil ' was Extra
' s hab

' n ! — Schama that i ’ mi ’ in dem

G ' wandl A Madl is schon ! gingen die Reden !

Käthchen schlüpfte rasch in den Wagen , der in der engen

Gasse mit den ländlichen Häuschen sich gar vornehm ausnahm .

Frau Bachmeier wischte sich mit der Schürze die Thräneu
aus den Augen .

Wenn ' s nur g
' rad '

schon wieder z
' ruck wär ' ! Was hat

denn so a Madel mit dem Sach
'

z
'

thnn . Aber wenn ' s

gar fein Ruh
'

geb
’n hab

' n ! Die Kath
' l hat

' s fein müss
' n ,

g
' rad d '

Kath
' l ! Weinend verließ sie die Stube .

„ Du glaubst wohl . ich bin wegen Deiner Germania

gekommen ? "
begann nun Franz .

„ Natürlich , als Berichterstatter — die Germania aus

dem Wäscherviertel I " erwiderte der Maler .

t „ Ein kleiner Jrrthnm , mein Lieber .
"

Franz zog das Einladungsschreiben aus der Tasche

, Mit dem Berichterstatter , wie Du mich geschmackvoll nennst ,
wird es bald — da lies .

"

Markus las . „
' s ist doch merkwürdig ! Ein Hauptkerl ,

der Pullmann ! "

Franz forschte vergeblich nach einer leisen Regung des

Neides .

„ Und Du gehst wirklich hin ? "

„ Natürlich , Du gingst nicht hin ! "

„ Ging auch nicht . Was soll ich denn dort ? Mich in

die Ecken drücken ? "

„ Ja , allerdings , das habe ich nicht im Sinne . Wird

man von mir auch schwerlich erwarten .
"

„ Von dem Verfasser der „ Sozialen Evolutionen,
" bemerkte I

gutmüthig lachend Markus .

„ Ganz richtig , als solcher bin ich ja eingeladen , wie Du

gelesen hast . Man will ihn gewinnen , benützen vielleicht .

Oh , ich bin mir ganz klar darüber . "

„ Doch nicht über das Gewinnenlassen , wenn es gegen
Deine Ueberzeugung ist ? "

fragte Markus , plötzlich ernst
werdend .

„ Wer sagt Dir denn , daß ich den Pullmann nicht ge¬
winne für meine Ueberzeugung ? "

„ Du ? Den Pullmann ? Diesen erfahrenen , kalt be¬

rechnenden Mann ? Ja , sag
' mir nur eigentlich — Ich

habe ja allen Respekt vor Deinem Wissen , aber , ich meine

nur — bist Du denn wirklich in all diese verwickelten

Materien auch gehörig eingedrungen ? Soziale Fragen , um

die die Besten sich die Köpfe zerbrechen , Kritiken über Kunst ,
welcher Du bis jetzt doch ziemlich ferne gestanden . Morgen

schreibst Du wohl einen industriellen Artikel ? Glaubst

Du nicht — "

„ Ich glaube,
" unterbrach ihn Franz energisch , „ daß der

Mensch , das Talent natürlich , kann , was er ernstlich will ,
daß der Erfolg in dem Glauben an sich selbst liegt , in dem

sich Ueberlegenfühlen über die großen , nrtheilslosen Massen .
"

„ Und genügt Dir wirklich dieser Erfolg bei den großen

nrtheilslosen Massen , die Du so sehr verachtest ? Glaubst
Du an feinen Bestand ? "

„ Lächerlich ! " Der Litteral durchmaß mit großen Schritten
den engen Raum . „ Als ob ein wirklicher Erfolg sich nicht

immer auf die große Masse stützen müsse , von da aus erst

seinen Weg nehme — — Wenn Du einen «Triumphator

malst , irgend einen großen Sieger , was malst Du denn

um ihn herum ? Einen brüllenden , die Mütze schwenkenden

Volkshaufen . Du kannst ihn gar nicht weglaffcn , Du mußt

ihn haben . Also ! Und bann der Bestand ! Was hat
denn Bestand auf der Welt ? Eben weil nichts Bestand hat ,
der Beste mit dem Schlechtesten in eine Grube fällt , eben

deswegen — zugegriffen , die goldene Frucht gepackt — Alles

Glück ist Raub — "

Während er diese Reden stürmisch aus - und abgehend

herausstieß , blieb sein Blick nur immer wieder auf einem

Entwurf haften , welcher auf der Staffelei stand . Er erkannte

in der erst angelegten Mädchenfigur auf grünem Wiesenplan

sofort das Käthchen . Plötzlich blieb er davor stehen . „ Das

Bild da zum Beispiel . Was soll es Dir nützen , wenn ein

paar Akademieprofessoren da heranskommen und cs gnädig
als eine gute Arbeit anerkennen ? Wer frägt danach ? Wer

kaust es deshalb ? Ich hätte das schöne Käthchen ganz
anders gemalt , ganz anders — "

„ Franz , ich muß Dich bitten — " Es lag eine ernste

Verwarnung in dem Tone — „ Weiß ja Alles , beruhige

Dich . Ein braves Mädchen , engelrein , und doch — das

sage ich Dir — " die dunklen Augen gewannen einen

metallenen Glanz „ Meinst Du , ich habe die Frage mit

dem Theater so aus der Lust gegriffen ? Wie sie so dastand ,
ihren ganzen Körper durchkreiste das süße Gift der Eitelkeit ,
der Gefallsucht . — Du liebst sie doch nicht ? "

fragte er

plötzlich abbrechend .

„ Ich bin ihr herzlich gut , weiter nichts , aber wenn ich

müßte , daß diese alberne Maskerade eine solche Wirkung

auf sie ausübt , dann würde ich sie jetzt noch zurückholen ,
vom Festwagen herunter — "

„ Und wenn sie ihr Glück damit machte ? "

„ Glück ? Aus dem schlichten , zufriedenen Leben heraus

auf das Theater , in eine Singspielhalle womöglich — Glück ? "

Das Erregtseiu war jetzt an Markus .

„ Oh , dieses schändliche , mir so verhaßte Fieber , das die

ganze Welt vergiftet , das auch Dich schon dnrchtobi ! Ruhig

schaffen , am Schaffen selbst fein Genüge finden , unbekümmert

um alles Andere , ganz ansgehen darin , mit Herz und Sinn ,

22 M . Nc« k IUI . Utaoimi 22 U .

J . Sehaab . Graben strafte 3 . 13370

bei 13441

Reidlnaschiuen
von Mk . 2 .— an ,

Kartoffelpressen

— - Worin besteht denn eigentlich das Interesse der K
Gksammtheit ? In dem Interesse jedes Einzelnen . Das to .
Interesse jedes Einzelnen aber hastet an den Dingen , w

bereu Besitz ihm angenehm , deren Entbehrung ihm un - K*

angenehm ist . f»
Tarne . ä .

Laubenheimer . . . .
Ruppertsberger . . . .
Niersteiner
Forster
Geisenheimer . . . .
Hochheimer

Rothweme
Affenthaler

bei Äebrabnahme
^

nnd in Gebinden entsprechend billiger .

JosefGiani
,

Mainz
,

Leiclihof a . Dom .

Lager kirchlicher Artikel and Kunstgegenstände .

Reichhaltige Auswahl

in 13136

Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

Kölner Consum - Austalt
Schwalbacherstrafte 23 ,

86g - Fernsprecher 595 ,
- Mg

empfiehlt ihr

j Weinlager
in beit nachstehend diversen Sorten per Flasche inclnfive Accise ,

exclusive Glas .

von 2 . 50 Mk . an S . IMHer ,

von 5 . 00 Ä k . an Webergasse 3 , 2 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

empfiehlt : 12043

Vogelbauer ,

Vogelbauerständer ,

H^ Vapageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fon tainen
in grösster Auswahl .

| Kartoffeln
für den Winterbedars , alle Sorten , in bekannt

feiustcr Qualität liefert 12858

Molkerei < xg > Fischer ,

Tclrplwn 323 . Walramftrafte 31 .

E täglich frisch . Molkerei « » ' tin - ,
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Hase im Ausschnitt zum billigsten Tagespreis .

Herren - Fahrrad k LLVRi

^ = <E ?SMCtScKe ^
'
Coetheh .) s

hunger Hausvursche gei . Häfnergasse 1^ , Spenglerlad . 1288V

Kragen

in grösster Auswahl bei 12044

liefert prompt und billigst 12389

s

IknJIniift In " und ausländische

1 IlLll - ndllttlllllg Tuch - Stoffe aller Art
12088

O
©
©

2 .
s
K >

Für die mir bewiesene herzliche

Theilnahme bei dem Hinscheiden

meines theuren Mannes , des

sowie alle Sorten

Brennmaterialien

sagt allen Freunden und Bekannter

den innigsten Dank die sehr be¬

trübte

Wittwe Pauline Müller
,

geb . Nonnenkamp .

©
©
©
®

— --- 5395

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Serie 6 . 21 . Oktober 1S08 .

Conrad Krell
,

V Tannusstrasse 13 .
öpec . - Mayazin für compl . Küchen - Einrichtungon .

Taschentücher
Hosenträger

Wohnung « « « -' » •

Familieii -Verhältinsse halber aut gcheLS
• " V . Spezereigeschäst in schöner Lage preistv -.^

zu verkanten . Nah . Helenen uroffe 16 . 1 bei Frau Hennin - ,
?

t? SaS anerkannt einzig bcstwirkcndc Mittel Ratten
» ub Mäuse schnell und sicher )u Übten , ohne üir
Menschen , Hauitdiere und Geflügel schädlich zu jein .
Pallete r, 50 Fig . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . lineipp , Goldgasse 9 . A . Cratz , Drogerie ,

Lauggasse . < <>> . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

Landbntter
,

täglich frisch , bei 10 Pfd . ä 03 Pf .
Lebensmittel - n . Weinconsumgeschäst ( C . F1 . W . Schwanke ) ,

Schwatbacherstraste 43 . Telephon 414 .

Elegante Erker - Einrichtung
mit Spiegelscheiben , sowie complcte , noch sehr
gut erhaltene Laden -Einrichtung , al « : Reale , Theken ,
« affe , Wäscheschrank , Stühle , Spiegel , Leitern ,
Deetinalwaage u . S Firmenschilder billig zu verkaufen .

Firma Heinr . Leh -her .
Langgaffe 25 , Entrrsol .

»um Verkauf bringe . Empfehle mich nur durch gute Maaren und
prompte Bedienung meinen werthen Abnehmern aufs Beste .

Einem geneigten Wohlwollen höflichst entgegensehend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Heinrich Lanzer ,
Wcistenburgstraste 1 , Ecke Sedanstraße und Sedanplatz .

6 Klein ® Burgstrasse 6 ,
Badhaus z . Cölnischen Hof .

für Herren - und Knaben -Kleider .

Ueli . Lilien bühl

Danksagung .

Innigsten Dank für die wohlthucnde Theil¬

nahme bei dem schweren Verluste unserer guten

Frau und Mutter , sowie für die zahlreiche
Betheiligung zu ihrer letzten Ruhestätte .

Jean Bernhardt
und Kluder

©

8 Statt jeder besonderen Mittheilung

Clara Rudolph
Dr . of D . 8 . Max Beck

,
vrakt . Zahn - Arzt ,

Verlobte -

Geschäfts - Empfehlung .
Meiner werthen Kundschaft , sowie der geehrten Nachbarschaft ,

Freundm und Gönnern die ergebene Mitthcflung , daß ich vom
22 . d . M . ab

Aug . Külpp ,

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

Wilh . Mesenbring ,
Kirchgafse 24 , 1 St ., vis - ä -vis M . Schneider .

behör sofort oder 1 . Novcmvn
miethen gesucht . Offerte »» mit Preisangabe unter

E - » 3 rt « den Tagbti - Berlag .

Bekanntmachung .

Donnerstag , de » 27 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , will Frau Heinrich Karl Bnrk , Ww

'
e . ,die in 9io . 489 dieses Blattes näher beschriebenen Aeckcr

nnd Wiesen im Wahlsaale des Rathhauses hier auf die
Dauer von 6 Jahren verpachten lassen . B433

Wiesbaden , 20 . Oktober 1898 .
Im Auftr . :

Brandau ,
. _____________ Magistr .- Secretär .

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis - a - vis der Bärenstrasse .

Special - Geschäft in Thee — Chocolade — Cacao

Feinsten Sonchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .

__ _̂ ^ ***^ ‘^
Cravatten

Manschetten

per Pfd . — .75 Mk .
„ Stück 2 .60 „

., 1 -80 „
„ „ 1 .30 „
„ „ 2 .- „
„ „ 4 .50 „

: : 7
«

:

n « 6 .50 „
n ,, 8 .— „

Täglich
frisch gekochte Thüringer Wurst

empfiehlt Nerostraste 14 . C . rimpert .

IH
® ob f Auf a G ebranch s - Muster - Schutz ,13 - « All ll l "

} Waarenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Gut eingcf . kl . Privat - Hotel mit Wein -Resta »»rant , Verb ,
m . f . Ausschnitt - Geschäft — centr . Lage — ist bei 20 - 25 Mill .
Anz . zu Verk . , event . a . zu verpachten . Fr . Offerten nur von Selbst -
reflect . unter H . « . cs 1 an den Tagbl .-Perlag erbeten . 13303

Zu verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr seine Möbel ,s : 4 elegante polirte Bette « , einige Deckbetten

it Kiffen , 2 Haarmatratzen mit Keil , 1 Spiegel ,
irank , 1 Bücherschrank , versch . Spiegel , eine sehr
lid gearbeitete Taschen - Garnitur » 1 Divan ,
Chaiselongue , Stühle , Tische re . Näh . Blücher .
.a « e 6 , Part . , bei Frl . Ohlsen . Daselbst ist di «
lohnung auf 1 . Januar zu vermietye « . 13345

$ Rkgllllllkiitk 0116 KMM - Ml
Z von 14 Mk . an . 12816

w . , , M II M
MVIlMyUI IIUIIVj

Telephon 726 . Inh . Emil Petri , Telepho . » 726 .

W *
Nerostratze 35/37 .

Schwere junge Mastgänse
„ „ Mastenten

Feinste Hühner
Große junge Hähne

„ „ Kapaunen
Französische Poularden

„ Tauben
Böhmische Fasanen
Junge Feldhühner
Schwere Rehkeule

„ Rehrücken

Bisniai ' ckFortrait
( Pastell - Gemälde ) , für Hotel - Speisesaal oder Bestaurant geeignet ,sehr billig zu verkaufen Tannusstrasse 19 , 1 ._____________ 13388

Fast neuer reich geschnitzter Herren - Schreibtisch
( Diplomat ) , sowie ein Cylindcr - Bnrelm preiswürdig
abzugeben Langgasse 25 , Entresol .

eine kleine goldem
VVi lV l V ll Uhr . Gegen gute Bi >

lohnung abzugkben Abeggstratze 4 , Parterre .

Z »» verkaufen :

Briefmatkcnsaimiiliiiig iÄXUÄ
umzutauschen gegen ein noch sehr gutes Herren -Fahrrad . M
im Tagbl .- Berlag . 13439

„ _ 3 « verkaufen 2 grobe Anccas , 3 grobe Gummibäum ?
1 Turnleiter . Vormittags , » luth . Neuberg 7 .____________

Tücht . tzlavicrlehreri » erth . grdl . Unterr ., die Std . 1 ÄN
Beste Rcf . Off , unter » . » . an den Tagbl .-Berlag . 13396

Kapitalist mit 10 — 15,000 Mk . Eint . z . Betheil . eines 20 «si
bringenden Berd , ges . Off , u . «» . » . 8 » an d . Tagbl .-Verlgg ,

Hcrmannftr . 12 , 1 , möbl . 2 u . 3 M ., a . M . E

Verzogen
von Drndenstratze 1 , 1 , nach

Tauuusstratze 29 , 3 St .

Stranßfedern , sowie Fächer u . Boa '
s

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt u . frifttt
____________________ Krau A . Jessen , Taunusstraffe 2g .

Walramstraße 25 , im Laden , sind zu verkaufen : Zwetkck ^
a Pfd . 6 Pf ., Kochvirneu ä Pfd . 10 Pf ., Estbirne « ä

'
® ?

12 — 15 Pf . K . Schumacher .

TTq n ■nfn ] y , J von At ' ilh . Sulzbach , Coiffeur u .
JElCbCul IvlLlll Parfümeur , entfernt alle bässl . Gesichtg -
. ............ u . Arm haare sicher sofort u . unschädl .
Selbst Herren mit starkeji Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Basiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Miaut ., worauf die Masse mit
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

________ Enthaarung -
, 13450

■aswsa . Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen Faxens ,

,
Bidets

>n Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an

empfiehlt

Dreste , 30 . Hochstätte 30 .

il » trocken , kurz geschnitten , pr . Karren
voll 4 Mark . Zimmerspäne ,

trocken , pr . Karren voll 3 Mark bei
Gebrüder AVollmersclieidt , Lahnstraße .

« » niir schöne mehlrciche Maare ,
MullVliClIl « Malter 5 Mark frei Haus .' 1 Cons umhalle Aahnstraste 2 .

Guter Mittagstisch gegeben in der

_______
Offiziers - Speiseanstalt , Dotzheimerstratze 3 .

Freiwilliqe Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

mCI,t.
er =' n?) cuc .rl, ° 6ne =, Saugipritzeu -, Handspritzen - und

Ketter - Abthetlungen des vierten Zuges werden auf
Montag , den 24 . Oktober l . I . , Nachmittags
° " hr , zu einer Uebuug in Uniform an die Remisen
geladen .

Die Hebung mit den Geräthen wird in dem
____ Schulhofe , Schnlberg 12 , abgehalten .

t . _ . . . , , Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .
______________ Der Branddirector . Sch eurer .

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaftender Pflicht - Feuerwehr derAb -

. »Heilung 4 werden auf Montag , den 24 . Oktober
t . I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer Hebung in
den Sch ul Hot , Schulberg 12 , eingeladen .

Die Armbinden mit Ziffer 4 sind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

Verordnung bestraft . *
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

Der Branddircctor . Scheurer .

In ruhige »» Prtvathattse , Stiftstratze 19 , 1 . Etg . , ist
ein moblirtes Zimmer an eine alleinstehende Dame zu verm . 6580

Ein f . möblirtcs ungen . Zimmer sof . bei alleinst . Dam
zu verm . Offerten u . SB . i > . 88 au den Tagbl .-Berlag erbeten .

©
©
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